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Tagesschau.
. ^ .Prinzessin Adelheid von S chl e sw i g -K' lft _

®rafett Friedrich zu Solms - Ba 'ruth  verlobt.
d-n, Lk 7» - S o n d e r b u r g - G l ü cks b u r g hat sich mit

Admiral v. Capelle  wurde der neugeschaffene
m ör i „etnc§ Unter st aatssekretärs im Reichs7 n e a m t übertragen.

An j,
gx? 0" spanisch - portugiesischen Grenze  kam

^/ern zu Unruhe n.

der deutschen Nordmark.
^halten die nachstehende Zuschrift, die wir der

, dringend empfehlen:
$ie ..Rutschen Norümark kommen

^kwüröigsten Dinge vor
in jüngster Zeit

Junge , öänifchgesinntc
unternehmen eine Demonstrations -Radfahrt von

v« " uch dem Danewerk, um zur Erinnerung an
?öl ei. u?n 1864 unterwegs die dänischen Kriegerdenk-

oeiuchcn. sie zu bekränzen und an denselben Re-
» 'Siaittp ev? cunö ä" 5ören- Sie werden jedoch von der. '

in den höchsten Tönen und schimpfen auf die
M „ F' Etse. Aber natürlich ohne allen Erfolg. Ein öeut-

Aehoröe begleitet und an der DemonstrationSS, ,7- Die dänischgesinnten Zeitungen schlagen daraufNKc.'. " Men in den höchsten Tönen und Mfmnfm o„ s bi-
SW (9ni . 1 v nnimatg oyne auen iLlsvig. i§in deut-
^cnn ' Pu'tor sucht mit Hilfe seines dänischgesinnten
°!?is "Vorstandes die Errichtung eines einfachen Denk-
!>» E Erinnerung an 4848 und 1864 zu verhindern,
d 7 Pro!' -&a§  verbot des Kgl. Konsistoriums in der Kirche
J'H «zsteitversammlung ab und sucht auf diese Weise sei-
^ -Mlüerwillen gegen das Denkmal öffentlichen Nach-
? » di-^ Eben. Hoffentlich ebanfalls ohne Erfolg. Aber
Äuf ). - ^biden Versuche sind sehr bezeichnend für die
de>boL/ " der deutschen Nordmark. Sie beweisen deut-
>. si-u-«- 79-Gegner des Deutschtums uns zu bieten wagen,

in ». 7>t von demselben Pastor noch mitzuteilen , daß
IK’lltiIü«ÜÜcem.&ie  Absicht hatte, in einem dänischen Ver-
Ä , ^Mshause , das nicht in seiner eigenen Gemeinde
Geists ." religiösen Vortrag zu halten, daß der dortige
h. " cl' darüber bei dem Konsistorium beschwerte
»"kl, vie,es darauf dem auswärtigen Pastor das Auf-
kCt üof öcm. dänischen Versammlungshause verbot. Nun

No" , dvnischgesinnte Mitglieder der Gemeinde, in
üi>! , verboten wurde, gegen ihren eigenen Neist-

P 'HSf  Konsistorium Beschwerde geführt und demÄn d-^ »? vr nahegelegt, sich über derartige Verbote vcnBebnn ^n einfnrT,

thf Ceif,,; ,'r*Y“*lutu Ml, vuqu |J
" ^ öff des Friedens und der Versöhnung geben soll-

l»? dix̂,!, Behörde einfach hinwegzusetzen. Man üeht also,
is-Sa 7 der Kirche verquickte Politik , wie sie in Nord-
*Vejs„i / Händen ist, dazu führt , baß zwei Geistliche, die

h) nff U4IU UU -OCA. |
i,, k " ilich gegenseitig verfeinden.
>̂it. »uck" > » Vorfällen wird man sich nicht wundern,

i/fst no. /" 7 wirtschaftlichem Gebiet die merkwürdigsten
E «tn "^kommen. In Kiel besteht ein Landwirtschaftlicher
tz,,?>«irts/ "d- der sich Sie Aufgabe stellt, zum Nutzen der

ats "" .dvv Besitzern auf dem platten Lande billige
*C*. lanc,-" / ^ Hypotheken zur Verfügung zu stellen.

^less5 i ' vdrc hatte dieser Kreditverband auch in
V 6tiuns9 ® eIöer  als erste Hppothcken hergegeben und

! W nl ns  auch an dänischgesinnte Landleute,
i! "tvil-o "7. meisten darum bewa '
V Gesinnungsgenosse

fe „ .
Kd .-

weil
auch in

beso'V» iseioer als erste Hypotheken hergegi
iich vuch an dänischgesinnte Landleu

"E»ren -c meisten darum bewarben und die dänischen
W! ®cifi„!"re  Gesinnungsgenossen dazu antrieben , gerade
ijÄnt » g ?u suchen. Die Agitatoren hatten dabei eine
ij/ "ch qis' ""^ 7- Die sogenannten Kieler Gelder waren

vr,te Hypotheken sehr billig, und wenn sodann
V! 7 hersÜn̂ Eldinstitute in Nordschleswig die späteren
ijs» "°tten!? . v, verdienten sie einmal größere Zinsen
K ..?̂ iKaa?/vrdem die Schuldner, wenn diese etwa poli-
Vr "&to iL .9 vder gar etwas deutschfreundlichwaren,
VW 7« ihrer Gewalt, sodaß sie bei Wahlen oder

Mußten vollständig nach der dänischen Flöte tan-
7obgK,„,^ 7vfes hatte man schon lauge in Nordschles-ögk, 7 und daher häufig darauf aufmerksam gc-

d° für das Deutschtum verhängnisvoll
C" ®cvf! C-̂cnn man aber — und das geschah oftmals»W ' ■wv ” *i *“ u » “ V“ — « au un » Htm,

?% tEg Um!"^ " iuullcn des Deutschen Vereins — darauf
77»c -°rba»x""^Egen warnte , wurde geantwortet, daß der
Wr ’tfier unpolitisch sei und Dänen , sowie Deutschen

»i teu !'e ^pvdit gebe, wenn die Ansucher nur die
zu erfüllen instande seien. In

sein/7! mutz man jedoch in Kiel anderer Ansicht ge*Si/6töefp/ cn" der Kreditvcrband hat sich neuerdings
«V 7 Vvcmehrere  Darlehnsgesuche von solchen Dä-
s77»! vhzui!!, 7 hervorgetretcn sind, ohne anderen Grund

, "" vn. Darüber wurde man in dänischgesinn-
K? dgh„ vvst stutzig und sodann aufgebracht, und man

, »d-- i>itn» voi  der ordentlichen Generalversammlung
?Sei/steyyss"vndeS, die am 18. Mai im Sitzungssaäle der
N :eö)tc n ^ mmftskasse in Kiel abgehalten wurde, eine

ô UUa-:/ E-7"mpclung der Deutschen zu versirchen, die
'st»."vvisî 'Ü. Die dänischgesinntenMitglieder erschie-

»egen 800 Mann stark, und gleich nach dem. CS 1 "Uv wcann gart , uno gleia) nacy ven
/ «Oll,Äi°sü. Ecnschaftsbericht fragte der dänische Bank

/ "u^ Tonbern , weshalb neuerdings vielen§ °d.
sr" . Kredit verweigert worben sei. Darauf

"lcN-swio"7'.tande ge. .,?sil>-'vsir>ia T. wuoe  geantwortet , daß er Leuten, die in
ß.'E>i>,"? erwoi!E deutschen Interessen offen bekämpfen,
!jett l®an5»a78ert  habe, weil diese hinter dem Gelde des

d°"ud -s s " och Gelder von dänischen Geldinstituten
Ai , 7 Äielo„ E? 9"vrstündlich nicht möglich sei, von Kiel
ckü... z» r.., u der dänischen Agitation Geldbeträge zu-

Demgegenüber betonten die Wortführer
- I' VWUMUVUUJ JUU ) 1 uuiyuuj | Cl , VUU out *'

las/" der dänischen Agitation Geldbeträge zu-
v ^t r 11- ic/ "Vj Demgegenüber betonten die Wortführer
UV* 7" preyms/ 7̂ auch sonst zu tun pflegen, ihre Lo-
^sii, ? oiekti,i/'i»"7vn Staat gegenüber, eine Behauptung,

^ dänir̂ "7"5h7hvit enthält, wie das tägliche Te¬
ichen Agitation offenkundig beweist. Der

Vorstand aber wies mit Recht darauf hin, daß die Dänen,
statt das sie einsehen sollten, welche Vorteile die Zugehörig¬
keit zum Deutschen Reiche ihnen biete, sich vielmehr wirt¬
schaftlich und politisch zur Bekämpfung der deutschen In¬
teressen organisiert hätten und daß die Gelder des deutschen
Kreditverbandes selbstverständlich nicht zum Vorteil der dä¬
nischen Propaganda ausgenuht werden dürften. Als man
sodann zur Wahl von vier Mitgliedern des Verwaltungs¬
rates schritt, wurden die Kandidaten der Dänen mit 200
Stimmen gewählt, während ans die deutschen Kandidaten
nur 38 Stimmen abgegeben wurden. Damit haben die
Dänen zwar nicht im Verwaltungsrat die Mehrheit, weil
dieser aus neun Mitgliedern besteht und die übrigen fünf
also deutsch sind. Aber immerhin ist die Ueberrumpelung
durch die Dänen gelungen, und man hat für die Zukunft
damit zu rechnen, daß in einem fast gänzlich deutfchen Geld¬
institut dänische Mitglieder sitzen.

Die Angelegenheit ist zur Kennzeichnung der dänischen
Agitation durchaus bezeichnend: sie, die doch alles, was
deutsch oder gar schleswig-holsteinisch ist, von Herzens¬
gründe haßt und in ihren Zeitungen täglich heruntcrreißt
und beschimpft, will sich für ihre Gesinnungsgenossen die
billigen schleswig-holsteinischen Gelder nicht entgehen lassen
und kämpft dafür, möglichst viele davon zu bekommen, da¬
mit sie die eigenen Gelder um so erfolgreicher für ihre po¬
litischen Zwecke ausnutzen kann. Es kann dagegen uns
Deutsche nur mit gerechter Genugtuung erfüllen, daß nun¬
mehr der dänischen Agitation und ihren Gefolgsmännern
diese bisher so ergiebige Quelle gründlich und für alle Zei¬
ten abgegraben worden ist. Hoffentlich werden nun auch
unsere Brüder im Süden des Vaterlandes wieder einmal
recht deutlich einsehen, mit welchen Elementen wir hier an
der Grenze zu kämpfen haben, und aus diesem Grunde uns
ihre materielle und moralische Unterstützung zuteil werden
lagen. Unsere Brüder erkennen hieraus so deutlich wie
möglich, daß das Deutschtum in der Nordmark auch in ma¬
terieller Hinsicht in großer Gefahr schwebt, und werden
daher, des sind wir gewiß, die dringende Aufforderung, die
ich hiermit ausspreche, beherzigen und betätigen, nämlich so
zahlreich wie möglich dem Deutschen Verein für das nörd¬
liche Schleswig beizutretcn (Mindestbeitrag 1 M . jährlich:
Anmeldungen an den Unterzeichneten).

Haderslebe,i  in Ztordschleswig.
Professor N. A. Schröder.

Die Wirren in Albanien.
Hofmarschallv. Trotha über die Lage i« Albanien.
Hofmarschall v. Trotha  äußerte sich gegenüber dem

Berliner Vertreter der Wiener „Neuen Freien Presse"
sehr eingehend über die Lage in Albanien. Trotha ist von
der Schuld Essads überzeugt. Interessant sind dann die Er¬
klärungen bezüglich des Verhaltens der Italiener . Es
heißt da: Die Absetzung und Verhaftung Essads erfolgte
erst rn dem Augenblick, als es klar wurde, daß Effad einen
Handstreich unternehmen würde, wenn man ihm nicht ,zu-
vor käme. Die Einzelheiten der Verhaftung, sowie die an¬
gebliche Flucht des Fürsten auf das italienische Schiss sind
Aon von anderer Seite größten Teils geschildert worden.
Man kennt nun auch die merkwürdige Rolle, welche die
italienische Gesandtschaft in beiden Fällen gespielt hat)
einige Einzelheiten verdienen jedoch nachgetragen zu wer¬
den. Eine Haussuchung bei Essad wurde von italienischer
seite ^ verhindert , zum großen Erstaunen Unbeteiligter.
Der rj'ürst wollte Essad den Prozeß machen, der italienische
Geschäftsträger erhob aber Vorstellungen dagegen. Da sich
die Mehrzahl der Diplomaten der Ansicht des italienischen
Geschäftsträgers anschlossen, gab der Fürst nach und ließ
Essad auf das österreichische Schiff bringen. Essad hatte
sich aber bezeichnender Weise unter ita¬
lienischen Schutz gestellt.  So konnte cs geschehen,
daß der itm l i e n i sche Gesandte sogleich nach
seiner Rückkehr gegen die Verhaftung
Euads protestierte und seine Freilassung
durchsetzte.  Bekannt ist weiter, daß Aliotti durch seine
Behauptung , 1000 Aufständische ständen vor Durazzo, den
Fürsten dazu brachte, auf eine Stunde auf ein italienisches
Schiff zu gehen. Aliotti erklärte nämlich , er
müsse die italienischen Matrosen angesichts
der Gefahr in Durazzo zurückziehen.  Be¬
dauerlicher Weise ging auch der österreichische Geschäfts¬
träger in die Falle und erklärte auch, er müsse die Ma¬
trosen zurückziehen.

Diese Darlegungen des Hofmarschalls von Trotha , die
durchaus den Stempel der Wahrscheinlichkeit tragen, sollten
die beteiligten Mächte anspornen, dem lächerlichen diplo¬
matischen Ränkespiel ihrer Vertreter schleunigst ein Endezu bereiten.

Die Schuld der Iungtürken.
Der aus Albanien in seine Heimat (Holland) zurück¬

gekehrte holländische Jnstruktionsoffizier Major Sluys,
der bekanntlich Essad Pascha verhaftet hat, erklärte in einer
Unterredung , es stehe fest, daß die aufständische Bewegung
von den Jungtürken angezettelt sei. Im Osten werde die
serbische Propaganda genährt.

. BezeichnenderWeise empfängt der jungtürk.ische„Dänin"
direkte Berichte aus dem Lager der albani-
schen Aufständischen.  Nach diesen Meldungen sollen
die Insurgenten , deren Regierung sich jy Reschan befindet.
3000 Gendarmen zählen.

Verstärkung von Durazzo.
In den letzten Tagen sind alle Vorkehrungen getroffen

'""vden, um Durazzo gegen einen allenfallsigcn Angriff der
Aufstand,,chen zu schützen. Geschütze sind von der alten
Festung, wo sie bisher placiert waren, entfernt und nord¬
westlich au , die Anhöhen von der Stadt gebracht worden
Sic werden vornemlich von ausländischen Freiwilligen,
darunter insbeiondere deutschen und österreichischen Kauf¬

leuten, unter dem Kommando des holländischen Haupt¬
manns Fabius , bedient. Zur Verteidigung sind außer 300
Gendarmen ungefähr IM bewaffnete Nationalisten vor¬
handen, was in Anbetracht der vielen unzuverlässigen
Elemente zu wenig ist.

Der Bischof von Alessio, Msgr. Bumgi und ein Ver¬
treter der Bischöfe Nordalbaniens sind in Durazzo cinge-
troffen, um dem Fürsten die Hilfe von 12 000 Katholiken
anzubieten, welche bereit sind, Gut und Blut für Fürst und
Vaterland zu opfern.

Nene Unteroffiziere für Albanien.
Aus Brüssel  meldet man: Die Hollandreise des

Majors Sluys ist im besonderen Aufträge des Fürsten von
Albanien erfolgt. Er will auf Wunsch des Fürsten neue
holländische Unteroffiziere für die albanische Gendarmerie
verpflichten. (Ob das noch Zweck hat? — D. Red.)

Vom deutfchen Detachement in Skutari.
Von dem deutschen Marineinfanterie -Detachement ist

Hauptmann Bode  heimbeordert worden. Für ihn geht
Oberleutnant Curt Schneider  nach Skutari.

Zur Lage in Mexiko.
Nene Vorschläge Huertas?

Das „B. T." meldet aus Mexiko: Huerta übermittelte,
ivie verlautet , der Niagara -Konferenz neue Vorschläge.
Darnach sollen die Konstitutionaliften zur Vermittlungs-
konfercnz zugelassen werden. Der Plan einer provisori¬
schen Regierung soll verworfen werden und die politischen
Wahlen sollen unter Mitwirkung der Koustitutionalistcn
stattfinöen. Nach der Wahl einer neuen Regierung will
Huerta zurücktreten.

Ein Attentat anf Huerta.
Aus Ocewyvrk  wird telegraphischgemeldet: Nach den

hier vorliegenden Meldungen ivnröc auf Huerta, als er in
seinem Automobil durch die Stadt fuhr, von einer Anzahl
Studenten ein Attentat verübt. Die Studenten feuerten mit
Revolvern von allen Seiten anf das Auto HuertaS. Wun-
öerbarerweise blieb Huerta , sowie ein neben ihm sitzender
Offizier und der Chauffeur unverletzt. Nur die Scheiben
des Wagens wurden zertrümmert . Die Studenten er¬
griffen die Flucht. 4 von ihnen wurden verhaftet und so¬
fort hingerichtct.

Eine Erklärung Carranzas.
In einer für die amerikanische Presse bestimmten Er¬

klärung drückt General Carranza  sein Erstaunen über
den anscheinenden Mangel an Verständnis für die Lage in
Mexiko und die Haltung der Rebellen aus , die er bei den
Vermittlern in Niagara Falls beobachtet habe, und sagt,
die Vermittler schienen anzunehmen, daß er verpflichtet
sei, jede beliebige von den Vermittlern gefundene Lösung
anznnehmen Er betonte, die Rebellen hätten die Revolu¬
tion durchaus erfolgreich durchgeführt. Ihre Vollendung
würbe ihnen den Anspruch auf die formelle Anerkennung
der übrigen Welt geben. Nur die Zerstörung der Eisen¬
bahnen hindere sie, binnen einer Woche in die Hauptstadt
einzurücken. Carranza fügte hinzu, die Rebellen würden
die mexikanische Frage binnen wenigen Monaten lösen,
da sie bereits zwei Drittel des Landes besetzt hielten. Der
Führer der Rebellcnarmee müsse bis zum Ausgang der
Wahlen provisorischer Präsident sein. (Nach Londoner
Meldungen aus Newyork soll sich bekanntlich Carranza
bereits als provisorischer Präsident proklamiert haben. D. R.)

Die Rnudestrnppcn geschlagen.
Oberst Fernando Neyes hat mit 600 Mann die Streit-

kräfte der Vundestruppen bei Salinas geschla^
gen  und danach auch die ihnen von San Louis Potosi ge-
sandten Verstärkungen. Die Vundestruppen verloren 46
Mann und 4 Offiziere. 14 Bunöesoffiziere wurden gefan¬
gen genommen und hingerichtet. Unter ihnen befand sich
auch der Oberst Charles Chaves. Bei Pineß nahm Oberst
Catoca eine Abteilung Bundestruppen gefangen, wobei
auf deren Seite 60 Manu getötet wurden.

Das Scheiter« der Bermittlnngsaktio «?
Nach einer Dkeldung der „Times" aus Washington ist

die mexikanische Krise erneut in ein kritisches Stadium ge¬
treten, da General Carranza , der Schützling Wilsons, den
Plan der Bereinigten Staaten abermals durchquert bat.
Er weigert sich nach wie vor an den Verhandlungen teil¬
zunehmen, während Wilson nicht ohne ihn verhandeln will.
Der Erfolg der Konferenz von Niagara -Falls ist unwahr¬
scheinlicher denn je. _

Der deutsche Lehrertag in Kiel.
Die deutsche Lehrerversammlung nahm am Pfingst-

bienstag ihren Fortgang mit der Hauptversamm¬
lung.  Der Vorsitzende Hanptlehrer Röhl hielt eine An¬
sprache. An den Kaiser  wurde darauf ein H uldi-g u n g s t e l e g r a m m abgesanöt:

„Eurer Kaiserlichen und Königlichen Majestät sendet
die in der Marinehalle zu Kiel tagende deutsche Lehrer-
Versammlung, zu der über 8000 Volksschullehrer aus
allen öeut,chen Staaten erschienen sind, ehrfurchtsvollsten
Huldigungsgrutz und erneuert zu Euerer Majestät das
Gelöbnis unverbrüchlicher Treue zu Kaiser und Reich."
Hierauf begrüßte Oberpräsidialrat v. Bülow den Leh¬

rertag rm Namen des Kultusministers und des Oberpräsi-
denken, isnv  die ^ tadt Kiel sprach Oberbürgermeister Lin-
Hnn  Mef'tor Ä .*" Utti"erfüäf  Kiel übermittelte

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten. An
erster Stelle stand ein Referat des Reichstagsabg. Ober-
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ftudienratS Dr . K er sche n ste i n e r (München) über das
Hanpllhema der Tagung:

die nationale Einheitsschule.
Der Referent unterbreitete der Versammlung folgende

Die allgemeine öffentliche Schule im Rcchtsstaate, d. i.
fencm Staate , der die Beziehungen seiner Mitglleder auto¬
nom nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit und Billigkeit
regelt, mutz jedem Kinde ohne Ausnahme icne Erziehung
ermöglichen, auf die es nach Maßgabe seiner Veranlagung
Anspruch erheben kann. Umgekehrt ist rm Kulturstaate , d.
i. jenem Staate , der alle allgemeinen Zwecke der Kultur in
seinen Zweck ausgenommen hat, jedes Kind verpflichtet. von
jenen öffentlichen Erziehungseinrichtungen .so lange Ge¬
brauch zu niachen, als es zur Ausbildung eines nützlichen
Mitgliedes der Kultnrgemeinschaft notwendig erscheint.
Soll dieser Erziehungspflicht durch private Einrichtungen
autzcrhalb der allgemeinen öffentlichen Schule genügt wei¬
den, so hat die Staatsgemeinschaft die Erlaubnis hierzu n»
erteilen , a) solange und soweit die private), Erzrehungsab-
sichtcn nicht dem Gcsamtwohle der Gemein,chaft zuwider¬
laufen , d) soweit die privaten Erziehungseinrichtungen
mindestens das Gleiche leisten wie die öffentlichen, a) so¬
lange die Mitglieder keine öffentlichen Mittel für ihre nicht
allen gleichmätzig zugänglichen Einrichtungen verlangen.
Die Lasten der allgemeinen öffentlichen bftrchtichulen sind
aus allgemeinen öffentlichen Einnahmen und nichl durch
besondere Schulgelder zu decken. Mutz ui höheren öffent¬
lichen Schulen für freiwilligen B -,uch mangels hinreichen¬
der öffentlicher Mittel besonderes Schulgeld erhoben wer¬
den, so ist jeder mittellose Begabte hiervon zu befreien.
Die Zahl der so Befreiten ist nicht auf -inen bestimmten
Prozentsatz der Geiamtichiilerzahl zu beschranken. Mittel¬
losen Eltern besonders begabter Schüler und Erziehungs-
beitrüge aus öffentlichen Mitteln zu gewähren Es wwer-
spricht dem Geiste des. Rechts- und Kulturstaates . parallel
den Pflichtschulen andere Schulen unter dem Vorwände
einer erweiterten Bildung zu unterhalten , die nur einzelne
nach Matzgabc ihrer besseren wirtschaftlichen Lage ans
Grund besonderen Schulgeldes an -stelle der Pslicht,chirle
besuchen können. Jede Disscrenzicrung der ofsentlichcn
Schulc nach ökonomischen oder sozialen Rncftichten ,,t eine
Verletzung des Rechts- und Kulturstaates . D,e allgemeine
öffentliche Schule bedarf aber der Differenzierung nach
pincholegischen und pädagogischen Gründen . Der Funda-
menrnlsatz aller Difserenzierung ist, daß icdcr Schüler in
der allgemeinen öffentlichen Schule iene Bildnngswerte
voriindet. die seiner Veranlagung gematzt und. Drc erste
Differenzierung . der allgemeinen öffentlichen Schule hat
mit dem Zeitpunkte zu erfolgen, zu dem eine Trennung
der spekulative» von den praktischen Interessen sich deut¬
licher bemerkbar macht, die zweite mit der deutlichen Ent¬
wicklung bestimmter und die Ein,zelvcranlagung bedingter
Bcrufsintereffen . Der erste Zeitpunkt fallt im allgemeinen
nicht vor das zehnte, der zweite nicht vor das vierzehnte
Lebensjahr, von Ausnahmen abgesehen. Dredurch  dre
Differenzierung des allgemeinen öffentlichen Schulwesens
entstandenen Zweige wahren aber nur dann den Charakter
der Einheitsschule, wenn ihre Organisationen den uever-
gaug von einem Zweige zu einem anderen dem entlprc-
chcnd beaabten Schüler ohne allzu große L pfer (wenn nötig,
durch llcbcrgaiiqsschulenl ermöglicht, reu (. haraktcr der
nationalen Einheitsschule bewahren sodann alle Zwerge
des Schulwesens nur dann, wenn ihr Unterricht und ihre
sonstigen Erziehungscinrichtnnqcn. vom Gerste »er Staaks-
gcsinnnna vollständig, erfüllt und. .sticht der Unterrichts-
stoff macht die nationale Einheitsschule, ,andern die wzrolo-
gtschc Auffassung des Stoffes . Die Erhaltung , Verwaltung
'und Bcaussichtignng der allgemeinen öftcutlicheir Schule
ist ausschlictzlich Angelegenheit der Staatsgemcinjchaft . die
ihre Lasten trägt und in deren Dienst d,e Schule als Er-
nehungsinstrnment arbeitet. Es liegt aber uur nn bochften
Inte resse deS Kultur - und Rechtsstaates, diese Aufl' cht zu
dezentralisieren und in die korporativen Orgamsatrons -,
Verwaltungs - und Auffichtsorgane Vertreter derienmen
Kulturgemeinschaften anfzun-ehmeu, deren Zweck die stflege
eines der grotzc» fünf Knltnrgcbiete lRclmron, Moral,
Wissenschaft, Kunst, Technik) ist, di- in die Schule als Er¬
ziehungsmittel ausgenommen sind. . , ^

Ferner empfahl der Referent die Annahme folgender
Resolution:

„Die Deutsche Lehrerversammlung fordert in ucver-
einstsmmung mit den Nusfuhrnngen und Leitsätzen des
Vortragenden die organisch gegliederte nationale rar
heitsichnle, die einen einheitlichen Lehrerstand zur. not
wendigen Voraussetzung hat, und in der jede Trennung
nach sozialen und konfessionellen Rücksichten beseitigt ist.
Sie richtet daher an alle volks- und bildnngssreundlichen
Kreise des deutschen Volkes die Aufforderung alle Kräfte
daran zu setzen, datz die der Verwirklichung dieser Ein-

überwnnbenheitsschule entgegenstehenden Widerstände

"ln ^das Referat schlotz sich eine längere Diskussion
Die Resolution wurde hieraus einstimmig angenommen und
sodann die Verhandlung geschloffen.

Die Vertrcterversammlung des deutschen Lchrerbundcv
wählte als Orte ihrer nächsten Tagungen für das Jcchr
lll16 Breslau  und für das Jahr 1818 Essen  a . d. Ruhr.

Kurze politische Nachrichten.

Todesfall. Im Alter von 72 Jahren starb gestern
Lebrer' m D. Jakob E ff e l b e r g e r , Rheinstrabe 68
hast. Der Verstorbene hat lange Jahre an hiesigen

Vorstcllnug der schweizerischen Behörden in Deutschland.
Der schweizerische Bundesrat hat auf Verlangen

mehrerer schweizerischer Blätter beschlossen, b'N der deut¬
schen Regierung vorstellig zu werden, weil Eeblich bre
schweizerischen  Aktiengesellschaften in Deutschland
von der Wehrsteucr stärker  belastet würden , als die
deutschen, was im Widerspruch mit den deutsch-,chwe,r>e-
rischen Niederlaffungsverträgen stehe, (Die Behauptung ist
unsinnig, da die Gesellschaften nach Schema F herangezogen
worden sind. D. Red.)

Unruhen in Portugal.
Wie von der spanisch-portugiesischen Grenze gemeldet

wird, kam es gestern in Coimbra zu äußerst heftigen Zu¬
sammenstößen zwischen Republikanern und _Monarchisten
während eines politischen Meetings . 8 Perlonen wurden
dabei getötet und etwa 20  mehr oder weniger schwer ver¬
letzt, Eine Anzahl von Verhaftungen wurde vorgenom¬
men. Truppen wurden mobilisiert. Die Situation wird
als ernst angesehen, . t ... „ . .

Wie ans Lissabon f.nter gemeldet wird, grttfcn 8t »i=
listen die Kaserne der republikanischen Garde rn Castello
Franco an. Soldaten schossen aus die Menge, um ,.ch zu
verteidigen. Ein Zivilist wurde getTtt und einer verletzt.

Eine Schlappe der rumänische« Regierung.
Aus Bukarest  wird gemeldet: Die ersten im Wahl-

kollegtum stattgesundenen Wahlen für Me Constittlante
haben der Regierung eine empfindliche schuppe gebracht
Wenn die anderen Wahlgänge ein ähnliches Ergebnis
liefern , dürfte die Zwetdrittclmatorität . deren die Regie¬
rung für die Aenderung der Verfaffnng bedarf, nicht erzielt
werden, sodaß möglicher Weise die Regierung und das Re-
vtstonsprogramm fallen werden.

Kabinettskrise in Serbien.
Einem CommuniquS zufolge hat der König Sestern

Nachmittag mit Bedauern von der Demisston des Kabinetts
Paschttsch Kenntnis genommen und sich die Entscheidung
noch Vorbehalten.

Ein Memorandum der Pforte an Italien.
Aus Konstantinopel  wird gedrahtet: Die Pforte

beabsichtigt, ein Memorandum an Italien zu senden, um
die Räumung der non Italien besetzten Aegarschen Inseln
zu verlangen.

Militärische Maßnahmen gegen Rußland.
Dos „Neue Wiener Journal " erfährt , daß im Herbst

ös. Js . die. 48 Landwchrfeldkanonen-Dtvision von ^emberg
nach Ezernowitz verlegt werden soll. Diese Maßregel sei
durch die Notwendigkeit hervorgerusen. die Artillerie-
truppen an der russischen Grenze zu verstürben.

England und Frankreich in China.
Londoner Blättermeldungen zufolge soll ein neuer sehr

bedeutender Akkord zwischen England und Frankreich über
China in den nächsten Tagen unterzeichnet werden Nach
dieser Abmachung wird das Jangtsetal Srtttsche Einfluß-
zone, während sich die franzögschc Einflußzonc über In-
nan-Kwanqtsc-Krieftschon und Szetschnan erstreckt.

schulen gewirkt. Die katholische Kirchengemembe «e
an ihm eines ihrer eifrigsten Vorstandsmitglieder.

Die «ächste Tagung des Schwurgerichtes nimmt
Anfana am Montag , den 29. üs. Mts . VoraussichtnK
den nur zwei bis drei Anklagen zur Erledigung
darunter aller Wahrscheinlichkeit nach die gegen den
wirk S e 'ck aus Eisenbach wegen Totschlags  bezw. ^
mordung seines Vaters.  Zur Zeit ist rn
letzten Sache zwar die Voruntersuchung noch nicht fte
schlnß gelangt, wett ein Obergutachten über die
Verarrlasiung zum Tode des Mannes sin Frage koM^- - • 1 Sturz des Getötetemder Schuß des Sohnes oder der-
nicht eingegangen ist. Immerhin nirrrmt mai, an ,z.
gebender Stelle an, daß die Sache snr die Schwurgeri
tagung noch spruchreif wird. Als Vorsitzender ' * t
Schwurgerichtstagung ist Landgerrchtsbrrektor ii£' ' Uc
bestimmt. — Heute vormittag fand im SchwurgcrrK ^
die Auslosung der Geschworenen stattdie Auslosung der we,  cyn, oreneu , »u . ; rn
fiel auf folgende Herren : Kaufmann Wilhelm » ‘U
Idstein , Kaufmann Albert Weber in Katzenelnbogem ^
wirt Otto Etsrngcr in Naunstadt, Kaufmann JP ejg i«Tüiri 2JUU 1 X, t! 8 (Ort ,
Meffer I in Flörsheim ^ Rittmeister a. D. Julius ^R̂ ^ .Wiesbaden, Chemiker Dr . Otto Schleifcnbaum i« ®L S£ii,V C» f rtHf Pf ttt Ldrcŝ^-.r,den, FabrikbesitzerTheodor Stein ka  u l er  rn Wtts
Bürgermeister Karl Leichtfuß in Esch, Gastwirt Im « w
rficrt in Dörsdorf , Diplomingenieur Wrlhelm
Wiesbaden, Maurermeister Adolf Stamm  rn Wies i(j)
Landwirt August Nöll in Igstadt , Chemiker Dr.
Niechc in Oestrich, Buchhändler Heinrich Staadt  ^
baden, Sekretär Ernst S e e ka tz in Wiesbaden, N {fbaden, Sekretär Ernst fccct ob  tn flcr  t»
Johann Allendors in Höchsta. M.. Architekt Karl ^WitSoSfititYn SYnfrf Ernst in L>ocWexM, yRüdesheim. Schlöffet Josef ''Ernst in ' Hochheim.
Ludwig Krämer tn Braubach, Rentner Heinrich v °: ^Lnawiq Kramer in wrauonnj, miuuw v r
in Eroubera , Fabrikant Eduard Landauer rn Jdste'^ ' Ptzr

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 8. Juni.

Persönliches. Herr Stabsarzt D r. Br ückn er an der
Kaiser Wilhelms-Akademie für das mrlitnrarztlichc Vll-
dungsweien ist zur Wilhelms-perlanstalt rn Wiesbaden
versetzt worden. ^ ^

Ein neuer Dezernent für das Landarmenwescn. Lanbes-
rat Tecklenburg,  seither Magistratsaffeffor rn Frank¬
furt a. M„ der vom letzten Kommunal-Landtag des Regte-
rurigsbczirks Wiesbaden zum Landesrat gewählt morden
war , hat gestern seine Stelle angetreten . Es wurde ihm das
Dezernat überwiesen, das die Angelegenheiten des Land-
armcnwesens, einschließlich der Landes-Hcil- und Pflege-
Anstalten, der Korrigenden- und Landarmenanstalten , der
Fürsorge für die Waisen, Krüppel und Siechen, sowie die
Verwaltung der dazu gehörigen Fonds und Stlftmrgen
sZentralwaisenfonds , Adolf-Stiftung , Markuie-Stlstung
und Wilh-lm-Augusta Viktoria-Strstriug) in sich schließt

germerster Jakob Rindsfüßer in Osierspai. Lanom°-" ^ i«
iipp Carthaier in Katzenelnbogen, Direktor Eduara
Biebrich, Landwirt Wilhelm Schlocker̂ rn Hatter
Chemiker Dr . M. Höppner tn Winkel, Möb .lm^ ^ l
Georg Ernst in Vockenhausen. Rentner Philipp
tn Wiesbaden, Rentner Prümm in Osterspa, »no
mann Wilhelm Frömbgen in Oberlahnstein.

Der fil. Mittelrheinische Aerztctag findet am 7- ' ^
1914 im Kurhaus zu Wiesbaden  statt . Treffl »» M
11 Uhr im Kurhaus . Besichtigungenzwischen 11  uno
Vorträge von 1 bis 4 Uhr. anschließend gemeinsames^ h,<
sm Knröaus . Der Verein der Aerzte Wiesbadentm Kurhaus . Der Verein der Aerzte Wiesbaden
Kollegen zu zahlreicher Beieilignng ein.

Feuerbestattung . Während des vergangenen ^
starben"in Wiesbaden 153 Personen , davon :
feuerbestattet, und zwar 13 im hiesigen und 10  rm
Krematorium. Die verhältnismäßige große Z°vl
märttaen Feuerbestattungen erklärt sich ans » “
daß die Beteiligten die vom preußischen Feueibcua ,r
qesetze vorgeschriebeneWillenserklärung obzrrgev°n
säumt haben. Den Angehörigen der Verstorbenen
daraus Mehrkosten und Scherereien.

Nene Arbeiter-Wochenkarten nach Frankfurt -^ ^ E
bahn Nunmehr werden auch vom hiesigen vaum ^
ab" Arbeiterwochenkarten nach Frankfurt -Taunirsb ^ ^ «
Betrage von 5 Mark verausgabt . Diese Arbette,^ ^Betrage von o wcarr vciuuvuuvt.
karten waren früher nur von Frankfurt »am
erhältlich, umgekehrt nicht.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage^^
Königliche Schauspiele.  In der

Aufführung von Verdis „Troubadoutt ' mither ^iialrolle . wird an Stelle der
erä« ..

sAbonnement A). Die nächste WiederholungSamstaa . den 6. o- '

iV
Hammer in der Titelrolle , wird an Stelle der ^ „ic 11
Fra » Friedfeldt Fräulein Englcrth ä» / * ' #e i»
„Leonore" singen: die weitere Besetzung bleibt un
jAvoNUemeNl AI. nmui« s
Operette „Polenblut " findet Samstag , den 6. d.
ausgehobenem Abonnement statt.

Aus den Vororten.
**>Erbenheim.

Der Erbenhcimor Mssnnergcsangvereiu ^s!
dem Wettgesang in Untcrliederbach am »we»
feiertaqe einen sehr schönen Erfolg, denn er -
der Leitung seines Dirigenten , Herrn Si e , j« ° s
der ersten Stadtklaffc den zweiten Preis „(-w • rfllt0t’e
Den ersten Preis errang sich der Mann erg '
Hagen-Eilpe mit 81 Sängern bei 230  Punkte «,̂ P,!»
der Erbenheimcr Verein bei nur 41 Sänger - .
errang . _

„Die Bäume stehen voller Laub:
Das Erdreich decket seinen staub
Mit einem grünen Kleide:
Narzißen und die Tulipan,
Die ziehen sich viel schöner an
Älls Salomonis Seide."

Ueberall ist es nun grün geworden, und der Sommer
schickt sich bald an, seinen Einzug zu halten, was geschieht,
wenn die Sonne ihren höchsten Stand in ihrer ichernbarc
Bahn erreicht hat. Die Natur steht in ihrem Hochzetts-
schmuck, um den Sommer würdig ji » empfangen. Die
Sonne  wandert im Juni durch die « ternbilder Strer Mid
ZmiNinqc. denn ihre Entfernung vom Fruhlrngspunkt be¬
trägt am i . Juni 4 Std . 34 Min ., am 30. 0 Std 34 Mm rn
Bogen. Sie bewegt sich also scheinbar2 Std . oder 30 Grad
von Westen nach Osten in der Ekliptik oder ihrer ichernba-
rcn Bahn weiter. In Wirklichkeit ist es die Erde, die sich
bewegt, was sich aber als scheinbare Bewegung der Sonne
darsiellt. Die Entfernung der Sonne vom Accinator ve-
trügt am 1. Juni 21  Grad 59 Min . nördlich. Am er-
reicht sic den höchsten Stand mit einer Entfernung von „o
Grad 27 Min . und am 30. ist ihre Entfernung wieder auf
23 Grad 13 Min . zurückgegangc». Am 22. um 8 Uhr mor¬
gens stehr die Sonne also in ihrem Wendepunkt.
haben dann Svmmcrsvlstitium oder Sommersonnenwende,
weil die Sonne dann nmzuwcndcn und sich wieder ab¬
wärts zü bewegen scheint. Tic Togeslange nimmt eberifalls
vom 1. bis zum 22. zu und von da an wieder ab. ^ rc be¬
trägt am I. Juni 16 Ltd. 23 Min ., am 22. 18 Std . 45 MiN.
„nü am 30 16 Std . 42 Mim Der Tag wachst also vom 1. bis
22. »m 22 Min . und verkürzt sich bis zum 30. wieder um

Min . Ta die Sonne im Monat Juni nur wenig unter
dem nördlichen Horizont steht, fo begleitet ein heller Schein
ihren Weg von Westen nach Osten, der die N
öatz es bei uns nie ganz dunkel wird.„ rt N tf* fitV tts&U/SSrt .

. .. Nacht so erhellt,
Wir haben die Zeitfl llli v li iv. 1 uuiii UHVv . -\ vlL iJUvvll u iv \ *

tief hellen Nächte, die für Wiesbaden und eine größere Um-
n)nt 1. Juni bis 13. Juli dauern. Für Hammerfest,

^ v i (vu r iiniia «irtlif « nt ittt .S Picictutuö vom •• ^ . . . — <=
6ie nördlichste Stadt Europas , geht 5 Wochen vor und b
Zocken nach dem 22. Juni die Sonne nicht unter , sondern
irt hsrändig über dem Horizont, während sie im Winter 5
Wochen vor und nach dem 21. Dezember gar nicht aufgeht.
Die Stadt hat also im Sommer einen 10 Wochen langen

-Lag. im Winter eine ebenso lange Nacht. — F "bGUg auf
die Stärke der Sonnenbestrahlung sind einige Astronomen
durch Beobachtung ans der Sonnenwarte des Mount Wil¬
son in N.-A. und in Algier zu dem Ergebnis gelangt, daß
die Strahl,ingsstärkc mit der Sonnenfleckperiode tm^ Zu¬
sammenhang steht. Sic haben gefunden, daß die Sonnen¬
bestrahlung um so größer zu sein scheint, le rnehr Flecke
ans der Sonncnobcrflächc vorhanden sind. Sie haben ihr
Resultat allerdings mit großer Vorsicht ausgesprochen, wett
einmal die Messungen sich nur über amI &er ®on*
nenfleckperiobe erstrecken und dann stellenweise größere
Abweichungen zu Tage treten . Da es sich hwr um me
lang vermutete, langperiodischc Veränderlichkeit der Son¬
nenstrahlung handelt, ist das Ergebnis wohl der Beach¬
tung wert . Auch die Helligkeit der Planeten unseres Sn-
stems, die in den verschiedenen Zeiten bedeutende Schwan-
kungcn ausweist, scheint in einer wechselnden Starke der
Sonnenstrahlung ihre Ursache zu haben. Aus zahlreichen
Helligkeitsbestimmnngen, die in den Jahren 1877 bis isöi
in Potsdam an den Planeten Mars , Jupiter , Saturn und
llranus ausgführt wurden, zeigt cs sich, daß die größte Hei¬
ligkeit der Planeten mit dem Sonnenfleckmaximum,̂ die
aeringstc Helligkeit mit dem Sonnenfleckminimum zujam-
menfiel. Am deutlichsten trat diese Erscheinung bei Jupiter
und Uranus , in etwas schwächerem Grade bei Mars und
am schwächsten bei Saturn zutage, was wohl auf Beein-
sluffung von Phase (bei MarS ) und Ringsbstem (bei Sa¬
turn ) zurückzuführen ist. Ein ursächlicher Zusammenhang
von Stärke der Sonnenbestrahlung und Witterung in gro¬
ßen Zügen wäre dann eine weitere Aufgabe, die non der
Astrophysik und Wetterkunde zu lösen sein würde. Es ist
schon öfters an dieser Stelle daraus hingewkefen worden,
daß Sonncnfleckmaxima heiße Sommer und gelinde Win¬
ter, Sonnenflcckminimum aber kühle, naffc Sommer und
kalte Winter im Gefolge haben müßten. Da diese Theorie
aber noch zu jung ist, so fehlt es an dem nötigen Beobach¬
tungsmaterial , um einen diesbezüglichen ursächlichen Zu¬
sammenhang beider Erscheinungen Nachweisen zu können.

Der Mond  zeigt im Monat Juni einen fünffachen
Phascnwechsel, was in keinem Nionat dieses Jahres mehr
vorkommt. Er tritt am 1. Juni um 3 Uhr nachmittags in
das erste Viertel im Löwen. Am 8. erscheint er als Voll¬
mond im Skorpion . Am 15. tritt er in das letzte Viertel
im Wassermann. Am 23. steht er als Neumond bei der
Sonne und geht mit ihr aus und unter . Am 30. «m 8 Uhr

Vieris 1̂ 1

am 15. von 9 bis 10 Uhr abends in aus,'teigem ^
Am 8. Juni um 11 Uhr abends steht der Mo ' n
Punkt seiner monatlichen Bahn mit einer'  f, e
28 Grad 12 Min . südlich vom Aequator, wayr , .

er
_ _ . vom Aequator, wam h Ü
um 8 Uhr morgens am höchsten steht und ^
nördlich vom Aequator entfernt ist. Von -
die der Mond auf seiner westöstlichen Bahn ^
Monats bedeckt, sind für unsere Gegend nur • {
denen Delta im Stcinbock, 2,8. Größe, unc .̂x̂ j

•WA*$
,u. -.0. w*vpw V- , cV < <

die größten sind. Die Bedeckung des
am 13. Juni von IV- bis 2)4 Uhr «achtS. *
Eta int Stier sAlkyone) am 21. von iVs bis " - W

Planet Merkur  ist in der ersten st'
auf kurze Zeit bald nach Sonnenuntergang gutu 5
ließen Abendhimmel sichtbar. Es steht am 11
„er größten östlichen Entferiiung von der ^ Bf.

8

ntseriiniig von oĉ ~ »r
25. in der Nähe der ganz schmalen MonöstE lSlIf# pt*

Venus  geht als Ilbendstern ^rn ^ as Hit ""
weguug aus dem Sternbild der Zwillinge l spaptttn rit vvnses und hat anfangs eine Sichtbarkeit von
noch von 1% Std . m ieÖ

Mars,  rechtläufig im Löwen ist an̂ l ^ ,,. ^
- denß e„

später nur noch 'A Std . lang am
Ende Juni verschwindet er ganz in
Tonne . Am 23. steht er in der Nähe
Regulus im Löwen.

des
>b< i'g

Jupiter  steht aus der Grenze voN «S - ^ ^
Wassermann und ist morgens vor Sonnen-
2. Zuletzt SA  Std .lang am südöstliche«zuletzt SA  Std .lang am
sichtbar. Die Beobachtung seiner
seines tiefen Standes und wegen
hellen Nächte nicht günstig

südöstlichen
:r 4 großen A he- '0j>der

..
Saturn  ist bereits in scheinbare So» Äey

und in ihren Strahlen verschwunden, um tfrLat '0. ... u V̂Ti1 I --. CYY1 i .tt 4**

%

i

UllU Ui iy .vv.il ^HUUU -H iiu | W| ivuuvi « i
am nordöstlichen Morgenhimmcl wieder- -- .. .. _ ... L Wie«*-' ;nt Afb, ^ 41

Der nächtliche  Sternhimmel
^ nd Stcrnb ' la „ y  isehr arm an größeren Sternen und Sternv * n o ^  AP

der mit den eingangs ermähnten Helle» gidjuBttHfitg
hängt. In den Städten mit künstliche»
kaum einige Sterne 1. und 2. Größe
Orten mit hoher Lage und staub- urrb rau ; „
jedoch die Sterne 1. und 2. »o« S»



7 i Tc • Estrich , 3. Juni . Unfall.  Gestern abend gegen
5nf/  Pserö des Winzers M. Ruppers-
wnir/" scheu und ging durch. Ruppershofen

Wagen abspringen, blieb jedvch in der Zug-
w a I " 5 Urzte . Der Wagen ging über ihn hin-wodurch Ser Mann neben anderen schweren Ver¬

bungen 2 Rlppenbrüche erlitt.
.7'.- Hattenheim,, 8. Juni . Billige B e t t f e ö e r ndatt7V^ . ^ e>m, I. ^ unt . Billige Bettfeöern

hiesig, eeu Dieb verschafft, der eine Anzahl auf der
27,c |l0Clt rtnivirt (, n«nv OXZ~.S~ r. t . M
9teftrn3>» m - - • . y,i7 wlIV eint i auf OtX
| I e" Gan,ewiese getriebener Gänse eines hiesigen
kiffen» vollstand,g gerupft hatte . Ein „ sanftes Ruhe-
Sa»! " ^vden ,hm die Federn jedoch nicht liefern , da die

chr zur Kenntnis der Polizei gekommen ist.
kebr „Klingen . 2. Juni . Postalisches.  Da der Ver¬
dien • , 1 Postamt so stark geworden ist, wird am 1. Juli
Z„z/ 'n dritter Briefträger eingestellt werden. Auch die«°hl der Briefkästen wird vermehrt.
heira .^ Eb r̂g, ^ Jnni . Lieber tot als ver-
N°br- Zu » Am Gabelstern zog man gestern mittag ein 28
«e - » °"es Mädchen namens Max he im er von hier als
Sa»,?? a u s d e r L a h n. Die Unglückliche hatte am
''aetf mi ' " fi^° 6? ” den Fluten gesucht, weil sie demnächstn Mann heiraten tollte, dem ihr Herz nicht gehörte.
PfBolpertshansen. 2. Juni . Fünfzig Jahre im
lltr ? ^ ^ sere Gemerndc trifft eifrig Vorkehrungen
ftjnS ? wachsten Sonntag . Pfarrer Gaul  begeht an die-

nFlage fern 50,ähriges Amtsiubiläum.
kam ^""" «^ hansen, 2. Juni . Das Messe  r . Hier
Äur,-? ? 'v 1 Pfingstfeiertag in einer Wirtschaft zwischen
s'tzers M einer ^ chmgerei, wobei der Sohn des Gutsbc-
'-hrve. ? °?Hausen durch einen Stich in den Unterleibn  verletzt wurde.

^ine Neuerung im Fnß-
. ..' gerverkehr auf der alten Eisenbahn-

daß zukünftig^nvdc in der Hinsicht eingeführt,Verkehr mit F a '-verreyr mrt Fahrrädern der südliche  Fuß
b»ra (stromaufwärts ) zwischen Mainz und Gustavs
rj ? ,/ " 'gogeben ist. Bisher war es der nördliche Fußweg.
Dtciöe” v , Einrichtung hat nur versuchsweise Geltung. Diedürfen nur gebrückt werden.f «ix 1 ux  neoxu
5l. smn; 3- ^ uni . Vermißt  wird hier seit dem
^as 24  Aabre alte Näherin Anna Sperling.L. .. ♦ycööfhptt mttV TTTtf iVm r»rfifit»S niAM .r.«as uue Äcayerin Anna Sperling.

dem achtunözwanzigjährigen Büch¬
er, ,r F . P . Dahmen. der einiae ^ pit in Bingen war, ver-(®Bt r«fi Dahmen, der einige Zeit in Bing>
r>eh' fllc jedoch diese Verlobung auf. DahmenW r 7 '^ kcooch diese Verlobung auf. Dahmen suchte nun-
? (iÄr rtnc  Unterredung herbeizuführen, die auch
^ev?!>? " Pflügsttage in Rüdeshcim in Gegenwart einer
^Uf ficr ©Perltnff stattfand und einen ruhigen Ver-

' Abends entfernte sich die Näherin aus ihrer!
*teffPv, n^L  ,UP! nochmals mit dem Dahmen zusammenzu-
^itig ' -seitdem wurde sie nicht mehr gesehen. Gleich-
S . 3w 'ml-?! "" ch der Buchdrucker Dahmen verschwun-
/°ndcs etwa 1,60 Meter groß, hat dunkel¬
ster ^ .-? opshaar und braune Augen. Sie trug weiße

s,CMid,?ct JL ® "' schwarzen Rock, schwarze
^uhe und trug über der Kleidung einen

Man vermutet, daß ihr ein Leid zn-
fln ü ' - . .. _Jri *1 l ii*

Schlüchtern, 3. Juni . Eine schwere Bluttat
»tt ^ r den Einwohnern des Dorfes Weichersbach

ilh'r .Während  der vergangenen Nacht gegen
ffij . —

"ä der fünfzehnjährige Arbeiter Schick vorbei und
M ^ " zhafterweise den beide " '

-1 Hause geht". Klapp r<
er mit einem dolcharti
den Unterleib versetzt

Brach. Der Täter floh, _ _
nttf Hilfe eines Polizeihundes ihn festzunehmen.

iL ^erhielt sich der 26 Jahre alte Waldarbeiter Klapp
l ? ^ °5^raße mit einem Mädchen. In diesem Augen-

beiden zu: „Es ist aber Zeit, daß
bah ^ "use geht . Klapp regte sich über diesen Zuruf so
?? " mit einem dolchartigen Messer dem Schick einen

i<hK. -n den Unterleib versetzte, sodaß Schick sofort tot zu2 « nterlet :6 versetzte, sodaß Schick sofort tot zu
^ » braE Der Täter floh, doch gelang es dem Gen

o Niit Hilfe eines Polizeihun des ihn festzunehmen

Bericht und Rechtsprechung.
^ Gräfin Ticpolo freigesprochen.

* .weidet aus Mailand : Im Moröprozesse», .. ^fayl mewet aus Mailand:  Im Moröprozesse
^schts« Gräfin Tiepolo lautete der Spruch des Schwur-
^ ^ 'Wülia auf Freisprechung,  da die Gräfin

""ehr gehandelt habe

Sport.
Der große Tag von Karlsyorft.

$ e?rr Berliner Sportsmitarbeiter schreibt uns:
Srün°n" iv^ ^^ ben dritten Pfingstfciertag draußen auf
s»ae? . I ^ ? babn von K a r l s h o r st. Man kannBerlin , denn alles, was nur einen Namen in

der Reichshauptstadt hat, ist hinausgeeilt . Ist doch der
^ag des großen Berliner Jagdrennens der populärste
Renntag der ganzen Berliner Saison . Die schöne saft¬
grüne Bahn liegt ruhig und friedlich. Bon Toiletten ist nur
wenig zu sehen, der Regen hat die Klugen davon abqchal-
ten, granöe toilete zu machen. Auffallend sind die vielen

WENN man in der Stadt nur wenig davon merkte,
hier fällt die neue Mode sofort auf : blaue, grüne, rote Tuch-
capes in oft gewagtem Schnitt, Pelz- und Samtcapes , darin
die fröstelnden Vertreterinnen der Mode Sehnsucht nach
ernem wärmenden Jakett bekommen. Aber sonst nichts an
„großen Toiletten". Einige riskante Schlitzröckc, getragen
von Demimonbänen, einige der neuen weiten ' Falten¬
kostüme, die so unendlich viel Stoff verschlingen und als
Kopfbedeckung: die Schute, Schuten überall.

Vier Rennen sind gelaufen, man rüstet sich zum Er¬
eignis des Tages : die Erregung wachst. Der Totalisator
klappert, Gold und Silder , blaue und braune Scheine
Haufen sich in den Kassen und werden eingctauscht gegen
die bunten. Glück oder Unglück bringenden Tickets. Am
Sattelplatz drängt man sich noch, die Favoriten zu sehen.
Derweil gießt es in Strömen : „Uebcrraschungs-Wetter"
nennt es der Sportjargon , und Uebcrraschungswetter ist es
auch geblieben. Der Regen macht die Wettenden unruhig.
Als die Glocke den Start des starken Feldes kündet, sind
we Hundenrttauscnde nur noch eine einzige hypernervöse
Masse. Namen von Pferden und Reitern schwirren durch
me Luft. Die ganze Masse ist mit Nervosität geladen:

i Hunderttausende stehen bei diesem Rennen auf dem Spiel,
da muß die Aufregung ein Ventil haben und die Menge
findet eins . Von irgendwoher ertönt der Ruf : Schirme

' zu, wird vereinzelt erst wiederholt, aber plötzlich brausts
wie ern einziger Schrei in die regenfeuchte Lust. „Schirme
»u. Und angesichts dieses drohenden, wütenden Rufes
schließt man die Schirme, die Aussicht wird freier, das Feld
rast über die Bahn. Die blauen , roten, grünen und weißeii
Dresses wanken wie bunte Punkte aus und nieder. Sieb e n
/ v chkl a s s i g e französische Hindernispferde
sind rm Rennen, nie sah eine deutsche Rennbahn eine gleich
hervorragendes Auslünderfeld : da versteht man die Er¬
regung Das Feld zieht sich auf der weiten Reise ausein-
ander, der heiße Favorit „Nltftnatum" aus Monsieur Veil-
Picards Stall liegt an der Spitze.

Plötzlich aber hallt ein Schrei über die Bahn,- kein
Schrei, ein Brausen , ein Brüllen ! Wildfremde Menschen

bie Hände, schreien sich gegenseitig das
Lreigniv ins Gesicht: „Ultimatum ", der Favorit,
hat eine falsche Bahn  e i n q e schl a q e n! Das

verloren , verloren auch die Tausende, die auf
diefts Pferd gesetzt sind und drei, vier, fünf der besten
Hferoc folgen dem Unglücksreiter, der der besten
einer in Frankreich ist, folgen ihm und — die dcutschcir
Pferde gehen in Front . Schon jubelt die Menge, im
Augenblick sind die Summen vergessen, die auf Ultimatum
gesetzt sind, ern deutsches Pferd siegt im großen Berliner
Ellorennen . Mächtig arbeitet sich der grün -weiß gestreifte
Dreß des Grafen Bernstorff-Gyldcnstccn vor : „6)efa" liegt
rt!l  öer Spitze, „Gesa", der Name ist plötzlich in aller Munde.
„Gesa örohnts über den weiten Platz. - Aber es soll
nicht sein! — Ein marineblaues Andreaskreuz auf kirsch-
Mer Serbe drängt sich, mächtig vor, die Peitsche saust, die
,'fugcl fliegen, weit vor streckt der Fuchs den schlanken Hals
-Aid wieder brüllt die Menge: „M o n t a g n a r d!" -
Montagngrö gewinnt die 80 006  M „ nur 10 000  M . kommen
nach^Lcntzchland, mit einer halben Länge hat der Franzoseden Deutschen besiegt!

Und wie zum Hohne für alle, die ihr Geld verloren
haben, endet der strömende Regen, die Wolken teilen sich
und die sonne lacht und strahlt vom Himmel, wie nur
immer an einem Junitage . 199 485 M. haben bei diesem
einzigen Rennen am Toto ihren Besitzer gewechselt. 169 M.
gewann der Glückliche, öer 10 M. für Montagnard gewagt
hatte. Und alS dann das letzte Rennen vorbei, da wälzt
stch ein gewaltiger schwarzer Menschenstron, dem kleinen
Bahvhof zu, staut sich vor dem Billettschalter, drängt und
stößt sich, lärmt nnd schreit. - Die Erregung des großen
Tages von Karlshorst zittert noch lange nach. . .

Mend-Ausgabe Serie 3
82? , Seiten des süddeutschen Meisters scharf öurchgeführt:der Mittelläufer Riebe und der Halblinke Stürmer
§ ?rsch spielten recht scharf. Bei einem Zusanrmenprall mit

, Hirsch in der 42. Minute erlitt der rechte Läufer Michel-
Leipzig eine derartige Verletzung, daß er das Feld ver¬
lassen mußte. Der Verein für Bewegungsspiele mutzte
also, genau wie in öer Zwischenrunde der Berliner Ball¬
spielklub.. den ganzen Kamps mit 10 Mann auSfechten

In den ersten Minuten hatte der V. f. B. das meiste
vom Spiel , doch vermochte die siiddeutsche Verteidigung stets
rettend cinzugreifen. Den ersten Treffer buchte der süd¬
deutsche Meister in öer 16. Minute durch einen vortrefflichen
Schuß des Halbrechten Stürmers Franz . Bereit ? eine
Minute später konnte Franz den Ball wieder aufs Netz
schießen, verfehlte aber um Haaresbreite daß Ziel . Fürth
spielte dann recht überlegen, vermochte aber bis zur Pause
kernen Erfolg mehr zu erzielen. Nach dem Wechsel waren
die Suddeutschen wieder etwas besser als ihr Gegner.
Dann aber hatte sich der V. f. B . wieder zusammengefunden
und errang durch Edy den Ausgleich, und zwar durch einen
in der 36. Minute unhaltbar etugeköpften Strafstoß.

Da der Kampf nach Ablauf der Spielzeit 1 : 1
unentschieden  stand , mußte eine Verlängerung
um zweimal 15 Minuten eintreten . Fürth ging sofort scharf
vor, bedrängte das gegnerische Tor und schoß schließlich
durch den Mittelstürmer Weicz, der einen Strafstoß direkt
verwandelte, in der 108. Minute das zweite Tor . Der V.
f. B. arbeitete nunmehr mit aller Verzweiflung und es
gelang ihm, in der 107. Minute durch einen guten Schuß
von Hesse unter großem Beifall den Ausgleich hevbeizu-führen.

Somit stand das Spiel wieder unentschieden. 2:2 und
es innßte nach Ablauf öer Berlüngernngsfrist nunmehr
bis z u m n ü ch ste n entscheidenden Tor  wetter¬
gespielt werden. Dieses fiel endlich durch den süddeutschen
Sturmer Franz in öer 18 3. Minute,  eine Spielzeit , die
für deutsche Verhältnisse einen Rekord bedeuten.

Bon der Flirther Mannschaft gefielen der „Halbrechte"
Franz , der Mittelläufer Riebe und der rechte Verteidiger
Burger sehr, während der Torwächter abwechselnd schwache
und gute Leistungen zeigte. Der Läufer Schmidt mußte
gegen Ende öer ersten Spielverlängerung wegen unfairen
Spielens das Feld verlassen. — Bei den Leipzigern sind
Schneider im Tor , Edy und Dr . Herrmann besonders
hervorzuheben.

Die Dentschc Fußball -Meisterschaft.
Wie alljährlich gelangte ani Pftngstsonntag im Anschluß

v» ? en Bundestag des Deutschen Fnßball-Bundes bas
Schlußspiel um die Deutsche Fußball-Meisterschaft zum
Austrag . ?lls Gegner standen stch, wie bereits kurz ge-

™ Magdeburg die Spielveretnigung
Fürth  und öer vorjährige Meister Verein für Be¬
wegungsspiele Leipzig  kV. f. B.) gegenüber. Bei
dem prachtvollen Wetter hatten sich 5000 Zuschauer auf dem
Platze des Sportvereins Viktoria eingefunden, darunter
u. a. Prinz Friedrich Karl von Preußen und der Magde-
burger Polizeipräsident v. Alten. Leider wurde  das Spiel

3 Uhr Abends in 50  fifa 75' 9 I Zeitung schon mitgeteilt wurde, hat den Namen 1914b er-
das große' Sternbild '' halten.  Aus dem Sternbald Perseus , in dem er zuerst auf-

d >4̂ts ü-? L ? zustL ÄÄ Kunden wurde. ^ wauderte^ er in rechtläufiger und ab,retf)*a%,„B o - xVlVUJ ® UDres' oe„cu roter Stern
vns 3» stehen kommt. Weiter trifft sie den

[C,; n tzöiT .0 wrr Jungfrau mit Spika uns nach Westenlp* • "^ n urit Regulus und Denebola. - —nt, ' stU?»", '"" Regulus und Denebola. Im Nordwest-
Und 9tD̂ e.® är ' Teile von den Zwillingen mit

^ ? iivix-. ? °ilur und der Fuhrmann mit Kapclla. Im
K> z, tresfen wir die Sternbilder Kassiopeia,
i'i? de« mit Deneb, Leier mit Wêga und tief im
% Lchr^ dler mrt Atair . Im Snöosten steigen Herku-

V ? icherb Norden ganz tief den Perseus , dessen vcr-
finz°r ^^ Algol fast in der̂ Linie steht. Im Süd

M 2
tzs
I(j'n den _
Jit ẑ chlâ ler mit Atatr̂ ^Jm Südosten "steilen Httküum '»iiooitett neigen Vertu-
Hk̂ i^ gerträger mit Schlange, Wage und Skorpion

S  Hoeiü^ b? Hüßer. Tief im Südsüöwesten stehen
‘ 2 Aterne vom Sternbild Zentaur , das

E,^ 5? "? >mmel angehört. Der hellste SternAlpha Ist der uns nächste Fixstern, dessen
> u^ erer gegenwärtigen Kenntnis

Dst9fn: Billionen Meilen beträgt.
!? etwas nJrPj 0C9tnJ!tt ö,e obcn  angegebener

.'Beneide?? " estlrch vom Nordpunkt im Sternbild Per-
ht »us dj, ' L .e' ner Höhe von 10 bis 20 Grad vom Nord-

ö̂»f» Ös0r6Ä n,e  Bieht am östlichen Hori-Ui>d Sternbilder Kassiopera, Schwan und
Unter^ Hwlnöet " " Suöosten bei dem Schlangen

LMe . . . .
etum? um die oben angegebenen

°us"
"an
Uvb
"»ter ““ - _ _ __

heu-? . . Auch der Milchstraßenzug istin "er Horizont . Auch öer Milchstr^
VA z 9en Nächte nur sehr schwer sichtbar.

an? Monat Juni sichtbaren Stellungen
i>? und Planeten sind folgende besonders0 i .? ?Swe7i . « " " " Planeren ,rno svlgenoe ve,onders
7h^ (ich Am 11. wird Jupiter scheinbar stillstehend,
&t 1“̂ ena e-" sichtslinie auf uns zu bewegt. Am 13.tut 7Sen« rfVr,rcv, y'f o; uns zu vewegr. Am 13.
? l? °rdli» «dt Jupiter % GraL oder 1%  Monööurch-

- tonn»}'“S ?er breiten , abnehmenden Mondphase.
Er aturn in Zusammenstellung mit der

Kk? ,deZ&  lcusei s an ihr vorbei und ist deshalb
Bttim.» Monats unsichtbar. Am 19. kommt Mrkur inder Sonne . Flirrt

Mondöurchmess
»» w„..ne in das Zeichen oes « rro-

fortmcrfolftifutm und Sommeranfang.

»«uwroai. ?im 1». kommt Merkur in
->5Erttfernung von der Sonne . Jhi ^ lbstand

m 55  4t «®!nL °.&crJ 50 Mondöurchmeffer. Am 22.
ir " Hab-» » " t die Sonne in das Zeichen des Krcb-
!Acvds? ? F °unnersolsiitlum und Sommeranfang.

' s Benus % Grad oder 1K Mvuödurch-!> «12» der ganz schmalen, sitnpfimnnhn.i w, .ns-Y j*  uuei t /? L-evuooura>-
stL 28. sin? ber ganz ichmalen. zunehmenden Moud-
Dst̂ öljcĥ en wir Mars ^ Grad oder 1 Mvnödurch-

"°>re K schmalen, zunehmenden Mondsichel.’51 U trt O t SnTTn«* . r . . . r . „® et, dessen Entdeckung in Nr .' 254 dieser.

gefunden wurde, wanderte er in rechtläufiger und ab¬
steigender Bewegung durch die Sternbilder Fuhrmann und
Zwillinge und steht gegenwärtig im Krebs. Seine Hellig¬
keit wird immer geringer, denn sie sinkt bis zum 7. Juni
auf 7,2. Größe, während sie bei öer Entdeckung des Ko¬
meten auf 4.. Gr. angegeben wurde. Auch von den Stern¬
warten von Utrecht, Königsberg. Kopenhagen und Breslau
wurden Beobachtungen an die Zentralstelle Kiel mitgetetlt.

Die„FrösOe" des Ariftophanes
werden Hier im Residenz - Theater,  wie schon ange-
kundigt, am Donnerstag , 4. Juni , zur Aufführung ge¬
langen. Die Komödie des geistreichsten Lustspieldichters der
Alten ist in einer Art auch für unser 20. Jahrhundert „mo¬
dern" : Der Verfasser bekämpft in den „Fröschen" den Dich¬
ter Euripides , den er der Mttfchuld anklagt an dem Sitten-
vcrfall, dem Schwinden von Begeisterung und opferfreu¬
diger Vaterlandsliebe im athenischen Volke. Artstophanes
erfand die Fabel des Stückes, um Euripides zu verspotten,
Ileschylvs dagegen, den andern großen Tragiker der Grie¬
chen, zu preisen: nnd zwar geschieht es in öer Form eines
Konfliktes zwischen Aeschylos und Euripides , die sich beide
inr Hades befinden und dort um den tragischen Ehrenthron
streiten. Artstophanes laßt nunDionysos in die Unterwelt
ziehen in der Absicht, Euripides wieder heraufzuholen als
den besten und würdigsten unter den Poeten. Nach einem
langen, sehr launigen Wettkampf, während dessen Euripides
sich die Sympathien des Dionysos verscherzt, entscheidet die
Wage der Poesie schließlich zugunsten öeö Aeschylos, und
E (er ists . d̂en Dionysos letzt zur Oberwelt zurückführt.
? ' " ' ' üÜancs schildert mit lebhaftesten Farben den großen
Kontrast d̂er beiden Tragiker und hält dem Euripides ein
endloses Sundenregtzter vor: er ist ein Verderber des Vol-

^^ Eht öle Jugend zur Verweichlichung und Zucht-
lostgkeit, ein spitzfindiger Sophist von verstandesmüßiger
Sentimentalität . Euripides stellt keine großen Charaktere

£noCr” rIc,nöc, Wirklichkeitsfiguren aulsi
iü/üssr 0 ? 1' rnbeln ihm die Gemeinen zu. Ihm
-Jmrf w eö»' stolze Aeschylos gegenüverge-tellt, dessen Kunst ideal und erhaben ist.

»Die Frösche,, führt die Komödie, der Sitte
des Aristophaiies gemäß, nach dem Chor, öer in Gestalt
von Fröschen Dionysos auf der Fahrt in den Hades be-giertet.

Eine Podbiclski-Plakette für de« Fnßballsport . Auf der
Festvcrsammlung des Deutschen Fußball -BundeS in Mag¬
deburg  überreichte Hanptmann RoeSler, öer General -Se-
kretär öe§ Deutschen Neichsausschnsses, erne von Exzellenr
v. Poöbielski  gestiftete , künstlerisch ausgeführte
^ronze - Plakette.  Gleichzeitig verlas Hauptmanu
RoeSler folgende Erklärung : „AlS Präsident des Deutschen
Reichsansschussesfür Olympische Spiele stifte ich hiermit
dem Deutschen Fußball - Bund  eine Bronze-Pla¬
kette, die ich alljährlich nach Schluß des Spieljahres auf
Vorschlag des Deutschen Fußball -Bundes dem Landesver¬
band, Gau oder Verein verleihen will, der, ohne die Deutsche
Meisterschaft ober den Kronprinzen -Pokal davongetragcn
zu haben, hervorragende fußballsportltche Leistungen voll¬
bracht hat, wobei ich die erfolgreiche Vertretung der deut¬
schen Farben gegen a n s l ä n d i sche spielstarke Gegner als
besonders verdienstvoll beurteilt sehen möchte, gez. Victor
v. Poöbielski." — Die Sttftung wurde mit großem Beifall
ausgenommen und Exzellenz v. PodbielSki ein Danktele¬
gramm übersandt. Hnldigungstelegramme gingen ferner
an den Kaiser nnd den deutschen Kronprinzen.

Der schottische Fußballmeister Celtic-Glasgow spielte
am Pfingstmontag gegen den B e r l i n e r F. C. Preußen
und schlug diesen nach überlegenem Spiele 5:0 (Halbzeit

^ Die Internationale Pfingst-Hockey-Wochc in München
brachte bereits am ersten Tage einige sehr spannende
Kämpfe. Mit größtem Interesse sah man dem Spiele der
englischen kombinierten Mannschaft mit dem Münchener
S . C. entgegen, das mit 8:1 zugunsten der Engländer en¬
dete. Die dänische Elf hatte in dem Servette -Club Genf
einen sehr leichten Gegner und blieb mit 9:0 Sieger . Das
gleiche eResultat von 9:0 holte der A. S . V. Straßburg
gegen den A. S . München heraus . Der Wiener Hockey-

i Club fertigte den Hockey-Club Heidelberg überlegen mit
5:0 ab. Weniger glücklich spielte der Wiener Äthletik-
L>port-Club, der mit dem gleichen Resultat von 5:0 gegen
den Männer -Turn -Verein München unterlag . Nach pracht¬
vollem Spiel vermochte Jahn -München knapp mit 1:0 dem
Harvestehuder Hockey-Clnb eine unerwartete Niederlagebeizubringen.

Rtttt Sieger bei de« Radrennc « zu Rewark Der deutsche
Weltmeister Walter Rütt  startete am Pfinqstsonntag, wie
uns ein Kabel-Telegramm aars Remark meldet, zum ersten
Male seit seinem Sturze in Newhaven wieder aus der dor¬
tigen Radrennbahn . Vor einer großen Zuschauermenge be-
stritt der Deutsche ein Fünftneilen -Rennen , an dem u. a.
noch Fogler , Clark und Grenda teilnahmen . Rütt zeigte
sich in ausgezeichneter Form und gewann  das schwere
Rennen im Endspurt gegen den Australier Clark. Dritter
wurde Fogler vor Spears und Grenda. Für den Großen
Preis von Newark wurden die Vorläufe ausgefahren.
Rütt siegte  hier ebenfalls. Ferner waren in ihren Vor-
läufcn Gonllet, Cavanagh, Grenda, SpearS , Drobach, Clark
und Kramer siegreich. Im Hoffnungslauf ging Fogler als
Erster über daS Band . — Die Direktion hat Rütt auf
Grund seiner ausgezeichneten Leiftunge« das Angebot ge¬
macht, seinen bis Mitte Juni laufenden Kontrakt bis zum
Ende öer Saison zn verlängern.

Vermischtes.
Sic„kmvreß os Seeland".

Erregung in Kristiania.
Die Beschlagnahmeder „Storstad" erregt in Kristiania

größtes Aufsehen. Die dortige Reederei ' ist überzeugt, daß
ihr Kapitän und seine Mannschaft schuldlos sind. Nach den
vorliegenden Meldungen scheine es bewiesen zn sein, daß
der „Storstad " richtig manövriert habe. Sachverständige
meinen, daß der norwegische, mit Kohlen schwer belastete
Dampfer zweifellos auch gesunken  wäre , hätte er seine
Spitze noch länger in dem englischen Schiff gehalten, denn
das Gewicht öer „Empreß of Jreland " sei zu gewaltig ge¬
wesen, als daß der „Storstad " es lang« hätte aushalten
können. Die Behauptung , der „Storstad " habe nicht alles
aufgeboten, um dem sinkenden Engländer und seinen Passa¬
gieren zu helfen, strafe die Tatsache Lügen, daß der Stör,
stad" die größte Anzahl der Geretteten an Bord hatte

Wie au» Montreal gemeldet wird, offerierten die An¬
wälte des Dampfers „Storstad " 240 000 Dollars Bonds
um die Aufhebung der Beschlagnahmedes Dampfers zu er-
BISÄ .'Ä '*“mc

E ’ oSStrV, "* 8 "E »»-n Rar , trt Ä.scheu Geiellichaften rückversichert.
. . Einer Quebecker Kabelmeldung vom 8. Juni geht
die Jdenttfizierung der Leichen des „Empreß of Jreland"



nur äußerst langsam und unter den größten Schwierigkeiten
vor sich da säst alle Leichen onenSardurKd 'eunhr
schwimmenden Schiffstrümmer arg verstümmelt sind. Unter
den letztbin identifizierten Lerchenl'cfrndct nch a' ck dw de-
englischen Journalisten Leon h ar d Tal« er  Ferner
wurde der bekannte Frnanzmann ®tt $ t n *Xit ■« n
tc rtr r rekoanosztert Es sind augenblicklich noch Etwa im
Leichen zu identiRieren , während 98 bereits erkannt sind^n' ir Suche nach den Leichen wird den ganzen Lorenzstrom
mit lang fortgesetzt. Von der Canadian Pacific Company i,l
bisher kein Entschluß gefaßt worden °b das Wrack gehobe
werden soll Diese Frage soll vielmehr erst dann gelost
werden, nenn die übrigen Fragen , wie Regelung der Ent-
scbgdiaunassummenan die Ueberlebenden. dre 'Prozeßange.
Mnbeüen der bchden Gesellschaften n . a . ihre Erledrgn .rg
gefunden haben.

Ein Zweiter Alcrander -Thormann.
Aus Schwerin wird uns in der Angelegenheit noch

folgendes mitgeteilt : Der verhaftete Direktor der stao i
scheu Elektrizitätswerke nt Schwerin, Schröder. 4« )
«t Di » I . » in « - - »» A,

na  n i' ssc' s sich befindet. Der Psendodirektor hat eine
^vu' e Reibe kleiner Geschäftsleute um mehr oder minder
große Beträge geschädigt. Noch vor kurzem gelang es ihm,
bei einer Bank ein Darlehen von mehreren 1000 Mark sich
zu erschwindeln. ,

Ter Niedergang des Storches tu Mecklenburg.
Mit Bedauern und Entrüstung werden alle Natur¬

freunde ' hören, wie übel dem Storch ru Mecklenburg mit*
gespielt wird, das noch vor kurzem als ^ »s der storchrerck>sten Gebiete Deutschlands galt. Im Jahre 1901̂ hatte
Pfarrer Clodius in Camiu eine Volkszählung der Storche
in Mecklenburg augcstellt, dre an ganzen 1821 Ort,Saften
umfaßte, nämlich 1522 in Mecklenburg-Schwerin, 26o tu
Mecklenburg-Strelitz und 31 im Fürstentum Ratzeburg.
Damals zählte Clodius 3091 besetzte Storchncsier. ^vse
nun die bei Julius Springer rrscheinendeu „Naturwlsien-
schaften" Mitteilen, hat die « torchzahlung des Jahre - -
nur noch 1072 besetzte Nester ergeben: „Der Storch hat also
in ungefähr 10 Jahren in Mecklenburg um 66 Prozent ab-
genomwen. Seine Zahl ist in der kurzen Spanne Zeit au,
ein Drittel zusammengeschmolzen. Geht das Tempo io
weiter, so wird er, wie Clodius richtig bemerkt, der Heran¬
wachsenden Jugend ein unbekanntes Tier sein. Um zu zer,
gen, wie schnell der Rückgang der Vogel ru einzelnen Ge¬
bieten gewesen ist. mögen einige wenige Zahlen ans
der Clodinsschen Mitteilung hier angeführt Jan . Dre
Präpositur Schwaben umfaßt 57 Ortschaften, -rache hatten
im Jahre 1912 59 besetzte Nester gegen 218 rm Jahre 1901.
AuS 89 Ortschaften ist der Storch verschwunden! Al» werte¬
res Beispiel sei die Präpositur Bntzow mit 32 Ortschaften
genannt : 1901 142 und 1912 34 Nester, 23 Dörfer wichen
keinen Storch mehr aus. Und ferner : die Prapoptur Wrt-
tenberg beherbergte 1911 187 und 1912 13 besetzte Storch¬
nester 89 Ortschasten von 53 hatten die Art nrcht mehr.
Dieie Zahlen lasten sich vermehren, doch dürften sie ge¬
nügen. Und was ist an dieser entsetzlichen Vernichtung
eines unserer schönsten Vögel schuld? Nicht dre Kultur,
die tu den Dörfern die alten Strohdächer durch Sterndacher
ersetzt, nicht eine andere Behandlung des Bodens, nrcht die
Entwässerung einzelner Gebiete, nicht das Zurnckgehen der
Nahrung , sondern in der Hauptsache das Eingreifen
rabiater Jagdliebhaber , die in dem Storch den äaahrlrch-
sten Vernichter ihrer Fasanengehege und ihrer Junghasen
sehen. Es würde, bemerkt Clodius , eine dankenswerte Auf¬
gabe der Landesgesetzgebungsein, Wege zu finden, diesem
Unfug zu steuern."

Ein Torf in Flammen. ^ t .
Aus Brünn  wird gedrahtet: In dem Dorfe Hon,ek

bei Boskowitz brach gestern Nacht ein furchtbares Feuer
aus , durch das nahezu das ganze Dorf eingeäschert wurde.
Dem Brande fielen 8 Personen , die sich nicht rechtzeitig aus
den Häusern retten konnten, zum Opfer.

Kurze NaAMen.
Ein flüchtiger Bankdirektor Ans Messina  wird ge¬

meldet, daß von dort der Direktor der Volksbank, Talamo
Roffi, nach Unterschlagungen größerer Summen fliichtig
geworden sei. Die Bank ist in Zahlungsschwierigkeiten ge¬
raten . Die Pastiva belaufen sich auf eine Million Lire.
Die Banca commerciale d'Jtalia soll mit 250 000 arc be¬
teiligt sein, die als verloren an zu sehen sind.

Mord und Selbstmord ans unglücklicher Liebe. Im
Südosten Berlins , in der Nostizstratze, fand gestern ein
Liebesverhältnis einen tragischen Abschluß. Dort erschoß
der 24 Jahre alte Maler Josef Fabisch seine 20 Jahre alte
Braut Stoinski . Das Mädchen war auf der Stelle tot.
Nach der Tat richtete Fabisch die Waffe gegen sich selbst.
Er brachte sich eine so schwere Verletzung bei, daß er gleich-

^ ^ Opfer einer Unsitte. In Biclitz  schlief das Dienst¬
mädchen eines Profestors beim Lesen eines Buche» bei Ker¬
zenlicht ein. Die Kerze fiel um und steckte das Bett tu
Brand . Das Mädchen erlitt derartige Brandwunden , daß
es alsbald seinen Verletzungen erlag.

Familientragödie . Bei dem Königsessen bei dem Fest
der Schützengilde in Oderberg (Mark) entstand zwischen
dem Bäckermeister Fünfhansai und seiner Gattru au
Streit . Die Gattin verließ kurz darauf den Schützenhaus-
saal, ging nach ihrer Wohnung und erhängte sich Als der
Mann nach Hause kam und dort ferne Fra » tot vorfand,
tötete er sich durch vier Schüsse in die Brust.

Verlobung im Hause Meswig-Halftein
Ans Berlin  wird gemeldet: Im Schlöffe Grüicholz

hat sich gestern die 4. Tochter des Herzogs Friedrich Fer¬
dinand zu Schleswig-Holsteiu-Sonderburg -Glücksburg mit
dem Grafen Friedrich zu Solms -Baruth verlobt.

Die vierte Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand
ist Prinzessin Adelheid, gcb. 19. Oktober 1889. Der Gras
Friedrich zu Solms -Baruth ist der älteste Sohn des Für¬
sten Friedrich zu Solms -Baruth , am 25. März 1886 ge¬
boren, hat Jura studiert und wird als Kgl. sächsischer Re¬
ferendar geführt. In seinem militärischen Verhältnis ist
er Leutnant im Regiment Gardcs du Corps . Eine ältere
Schwester der Braut , Prinzessin Alexandra Viktoria ist
die Gemahlin des Prinzen August Wilhelm von Preußen.
Die Solms gehören zu den vormals reichsständischen, jetzt
standesherrlich untergeordneten Häusern, denen die Eben¬
bürtigkeit mit den regierenden Häusern zusteht.

Ein Ilnterstaatssekretär im ReW-Marineamt.
Aus Berlin  wird gedrahtet: Tic Schaffung des Po¬

lens eines Unter staatssekretärs für das Reichs marineamt
ist setzt erfolgt. Das neueste „Marine -Verordnungsblatt"

veröffentlicht eine Kabinettsorder , die vom 80. Mai datiert
und an den Staatssekretär des Rcichsmarineamtes v. Tir-
pitz gerichtet ist. Es heißt darin : „Ich beauftrage den Ad¬
miral von Capelle  unter Belaffung in seiner fetzigen
Dienststellung gleichzeitig mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte eines Unterstaatssekretärs im Reichsmarineamt.
Die Dienstregelung überlasse ich Ihnen ."

Die Ernennung des Unterstaatssekretärs bedeutet den
Abschluß einer teilmeisen Neuorganisation , die im Reichs-
martneamt notwendig wurde, da mit dem Anwachsen der
Flotte atich der Umfang der Geschäfte größer geworden ist.

Das SaUeröödj im RelAtage.
Aus Straßbnrg  meldet man : Ans Anlaß des Ver¬

botes der Teilnahme von schweizerischen Vereinen an dem
Umzüge bei einem sozialdemokratischenArvatergchangs-
fest in Mülhausen wollte der sozialdemokratische Abgeord¬
nete Schilling beim Staatssekretär wegen des Verbotes
vorsprechen. Es wurde ihm indessen angcdeutet, daß der
Staatssekretär ihn nicht empfangen könne, weil er am 8.
April bei der Schließung des Reichstages bei der -ins
bringnug des Kaiserhochs sitzen geblieben sei.

LandtagsM. Walff-LIffa t-
Der Landtagsabgeordnete Jnstizrat Wolsf-Liffa (6. Po

fen) ist am vergangenen Sonntag in Berlin gestorben.
zu Skljwartzlavffs Tave.

In der Krcnzkirche in Posen  fand heute vormittag
eine Trauerseier für den verstorbenen Obcrpräsidenteu
v. Schwartzkopff statt. Minister des Innern v. Loebell war
als Vertreter des Kaisers erschienen und legte einen Lor-
bcerkranz am Sarge nieder. Ferner war Kultusminister
von Trott zu Solz anwesend nnd als Vertreter des Reichs¬
kanzlers Geh. Ober-Regierungsrat v. Eichmann. Tämt
liche staatlichen, provinziellen und städtischen Behörden der
Provinz Posen wohnten der Tranerfeier bei. Dann wurde
der Sarg nach dem Bahnhof gebracht, von wo er nach dem
Gute des Verstorbenen überführt wurde.

Ein Sieg der deutschen Znvustrie.
Die Berlin -Anhallische Maschinenfabrik A.-G. Hai sich

unter starker Konkurrenz von den Ausschreibungen der
Light and Power -Company in Buckingham einen Kontrakt
für Lieferung und Errichtung von 2000 Kbm. fassenden Gas¬
behältern gesichert. Ter Preis wird ca. 8 Millionen Mark

bctr<w"‘ ser Meineidsvrozeß Brumm-SeweneS.
Wie aus Berlin  gedrahtet wird, hat der Meineid-

prozeß Brnmm -Scldeneck eine Wendung genommen. Der
Angeklagte hat die Pftngstfeiertage dazu benutzt, sich unsicht¬
bar zu machen. Er hat der Verteidigung mitgeteilt, daß
er an der weiteren Verhandlung nicht teilnehmen werde
und sich verborgen halte. Das Gericht erließ einen nenen

Haftbk'-hl. Sfln  Wilderern erschaffen.
Im Walde von Kirchhellen in Westfalen wurde der

herzogl. Arenbergsche Förster Töfflinger ans dem Dienst¬
gange von Wilderern nach heftigem Kampfe erschoffen. Von
den Tätern hat man bis jetzt keine Spur . Ter Erschossene
ist 54 Jahre alt und hinierläßt eine Witwe mit sieben

Surazza üleivt Regierungssitz.
In diplomatischen Kreisen Berlins  wird erklärt,

daß von einer Verlegung des albanischen Regierungssitzes
von Durazzo nach Skntari bisher noch keine Rede gewesen
sein. Damit würden auch die Gerüchte von einer Flucht
des Fürsten Wilhelm »ach Skntari hinfällig.

Das Duell im Gesöngnis.
Im Gefängnis zu Palermo gerieten ein Dieb und ein

Hehler wegen eines Stückes Schwarzbrot in^ Streit . Lie
spitzten zwei eiserne Bolzen von einem Fensterrahmen
nagelartig zu und fochten damit in Gegenwart ihrer 20
Leidensgenossendas Duell aus . Es kam zu einem furcht¬
baren Ringen . Schließlich durchbohrte der Dieb dem Heh¬
ler mit einem wohlgeztelteu Stiche das Herz. Erst bei dem
Rundgange durch die Zellen nach mehreren Stunden ent¬
deckte die Wache den Toten. Der Mörder stellte sich selbst.

zur Lage in Mexiko.
Aus Bern er uz  wird gemeldet: Die allgemeine Ver¬

wirrung in Mexiko wird immer größer. Eine große An¬
zahl von Flüchtlingen sind aus Saltillo hier eiugetroffcu.
In San Luis de Potosi herrscht Hungersnot und empsiud-
licher Wassermangel. Krankheiten unter der Bevölkerung
treten heftiger als je auf. Oroxco, ein Sohn des Hanptan-
stifters der Rebellion gegen Madcro. der bekanntlich von
den Zapatisten ermordet wurde, und Tarameo, beide Führer
irregulärer Truppen , sind ans Befehl Billas füsiliert wor¬
den. Sieben Schüler der Ackerbanschule in der Stadt
Mexiko, junge Leute im Alter von 16 bis 17 Jahren , sind
in Santa Julia , einem Vorort der Hauptstadt gestern er¬
schossen worden. Die Tat hat in ganz Mexiko große Anf-
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Die Kleirihandelspreifc wichtiger Lebens« '^
und Sausvedarfsartikel in Wiesbaden

am 30. Mai 1914.
Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Grotzbezira-

Futtermittel bei Händlern.
Preis

niedr ..höck>li
Hafer . . . . 100 «0 .19 .0019 .25
Heu . . . . - 100 Kg. 7.50 8 .00
Richtstroh . . . 100 Kg. 6 .00 6.00
Krummstroh . . 100 Kg- 5 .00 5.00
Butter , Eiei , Käse u . Milch
Etzbutter.Süßrahmb . i Kg. 2 .80 2.80
Etzbutter, Landb. . 1 Kg- 2.60 2.70
Kochbutter
Trinkeier .
Frische Eier
Kleine Eier
Handkäsc .
Fabrikkäse
Vollmilch

IKg . 2.50 2.60
1 Et . 0 .09 0 .10
l Et . 0.07 0.08
1 St . 0 .06 0 .07
1 St . 0 .06 0 .08
1 St . 0 .05 0 .06
1 Ltr. 0 .24 0 .24

.Kartoffeln und Zwiebeln-
Kartofs., deutsche 100 Kg. 8 .00 9 .00
Kartosseln, „ 1 Kg. 0 .08 0 .10
Maltakartoffeln . I Kg- 0.30 0.30
Zwiebeln . . . . 1 Kg. 0.40 0.46Gemüse.

. . . 1 St . g .85 0.40

. . . i Kg. 0 .20 0 .20

. . . I St . 0.00 0.00
. . . 1 St . 0 .25 0 .25

i Kg. 0.44 0 .60

Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Wirsing .
illömischkohl
Kl. gelbe Riiben l Gbd. 0.08 0.10
Gelbe Rüben - . 1 Kg. 0.24 0.24
Schwarzwurzeln . 1 Kg. 0.00 0.00
Rote Rüben . . I Kg. 0 .16 0 .20
Weiße Rüben . . 1 Kg. 0 .00 0.00
Kohlrabi . . . . 1 St . 0 .10 0.15
Spinat . i Kg- 0.36 0-50
Blumenkohl , miSI. 1 St . 1.00 1.00
Gr. Erbsen m. Sch. 1 Kg. 0 .70 0 -76
Spargel
Suppcnspargel
Meerrettich .
Sellerie - -
Kopssalat . .
Endiviensalat
Lattich-Salat

IKg . 1 .30 1.50
1 Kg. 0.60 0.80
1 St . 0 .20 0.20
1 St . 0.60 0.60
1 St . 0.05 0 .10
l St . 0.00 0.00
1 Kg. 0 .00 0 .00

Feldgurken (Salat u.
Einmachgnrken . 1 St . 0 .45 0 .4a

Treibgurk.sSalatg .1 i St . 0.20 0 .50
Tomaten
Rhabarber
Treibrettich
Radieschen
Rettich . .

Etzäpfel .
Kochüpscl .
Eßbirne« .
Süße Kirschen

. . 1 Kg. 1 .00 1.40

. . 1 Kg. 0 .16 0 .80

. . 1 Gbd. f*08 0. 10
. . 1056 . 0 .03 0 .04
. . i ©t. 0.10 0 .15
Obst.
. . 1 Kg. 0.80 1.00
. . 1 Kg. 0.80 1.00
- . 1 Kg. 1.80 1.80

IKg 0.80 1.10

„Ä
Schellfisch . .
Bratschellfisch
Kabelsau

. 1 Kg. 1 .00 Hfl

1 Kg. 0.60
„ i . Ausschn. 1 Kg. 1.00 1H

-Holte . v. . . . 1 Kg. 1.20 loo«UJUUV* . * • * ■-— J -**-
RotzungesÄm - udeS, 1 Kg. 1.2»
Hecht, lebend . . I Kg. 2.80
Karpfen, lebend . I Kg- 2.8»
Schieten, lebend . 1 Kg. 3.2»

Geflügel und W»d-
s 1*8- 2.40 p

. . ISt . 4-00
. . ISt . 180 1-A

1. St . 2.5Q

GanS
Herbst-Ente»
Hahn
Huhn . l s-ys o.8>>
Taube . . . . .  ISt . 0.7» , A
Wildraaout . > . IKg . 1.»"Wildragout

Fleisckiwarcn. t
Die iißr. Fleischer, wcrd. «•
im Monat notiert und ncrost , f̂l
Schinkeni . AuSschn. 1 Kg. 4.0» qflfl
Dörrfleisch . . . 1 Kg- 2.00
Solperflcisch . . 1 Kg. 1 .8» ^ Ä
Nterenfett . . . IKg 1.0» j .ÖO
Schwartenmagen . IKg . 1-A qW
Bratwurst . . . 1 Kg- 1-8» 7 Kg
Fleischwurst . . - i Kg- 1 .60 \ß
Leberwnrst . . . l Kg. 0.9« r
Leberwurst, bessere . aß)

u. HauSmacher . 1 Kg- ! •»» ^2
Blutwurst , frisch . 1 Kg. 0 .9» -i .OO
Blutw . «Hansm .1 1 Kg- l .o» fl,SO
Rotzfleisch - • - >Kg- 0.8»

Mehl im Großhandels■
WeizenmehlNi . v lM Kg.Z2.5> »fl flg
Roggenmehl Nr- o 1w Kg.26 .v» ^

Brot . 0 g6
1 Kg- 0.34 0.5O

1 Laib 0.41 o.lO
1 Kg- 0.36 fl’g

„ 1 Laib 0.48 0flfl
Semmel (Brötchen) l Kg- 0.v»

Kolonialware»- ^
Erbsenz. K.,ungesch. 1 Kg- 0.4» gW
Spcisebohncn . . 1 Kg- »■’ „ fl.E
Linsen . IKg - 0.52 jO»
Fadcnnndcln . . 1 « S- 0.8» gB
Weizengrretz . . - IKg - »J 2 fl,ö»
Gerstengraupen . IKg . ».0» fl,1»
Hirse . ' Kg- 0.44 ^

Schwarzbrot

Beitzbrot .

Süße Herzkirsche» . 1 Kg- 1 .10 1 .20
1 Kg. 4.80 6 .50
IKg . 2 .50 3.80
1 St . 0 05 0.08

. . ISt . 0.10 0 .12
. . ISt . g .08 0 .10
. . 1 Kg. 2 .40 2.60
. . 1 Kg. 1 .20 1.20
- - IKg . 1.20 1 .20
Fische.

Heringe , gesalzen ISt . 0.10 0.1a
Secwetßl . Werl ., 1 Kg. 0.60 1.00

Weintrauben
Gartenerdbeeren
Zitronen . . .
Avfelsinen . .
Bananen . .
Ananas . « .
Walnüsse . . .
Haselnüsse

rcgiing hervorgerufen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Reis
Hafergrütze

1W- 0‘56 fl.,,
1 Kg- 0.o0
- Kg- O.aO 4,8f

Zucker, harter . - 1 Kg- »-flg Q.-.
Speisesalz - • - 1 Kg- -Zq 1®
Schwciueschm. ausl . t Kg- r-

Heiz. n. Bclencht'"»«^ J»CtJ » XU " Q w
Steint . (HanSbr., 50 Kg- E
Braunkohlenbrik. 50 Kg- j,.
Braunkohleubrik. lOÔSt . l -^ fl,»*Petroleum .

Geschäft bei abbrockelnden Kursen. Auz oem
konnten sich Oberschlesische auf dem gestrigen ^
behaupten. Eschweiler und Laurahütte lagen pC!thie irfirinpit Werte die rückgängige Bewegung Mgl

ruhig. Bon Bahnen Ltaatsvapn nno
hin abgeschwächt, ebenso Baltimore auf ^
Schiffahrtsaktien notierten Paketfahrt und N
noch unter den schon zurückgegangenem gestrig *>&,
knrserr. Ans dem Markt der Jndnstrrcpap^ ß
chemische und elektrische Werte mäßig abgeschw
schinenpapiere dagegen gut behauptet.

Wetterbericht
ei

Von der
WetterdienststelleWeilb»rg-

Frankfurter Börse
vom s. Juni . . Jttii»',

Mangels irgendwelcher Anregung von
Einklang mit den AnslanöSbörsen herrschte water »
Geschäft Sei abbröckelnden Kursen. Auf dem Mo«_ _ _ ' «Kirf*.* Aitf Jlv .

die übrigen Werte die rückgängige Bewegung ^
gestrigen Abendbörse noch fortsetzten
ruhig , nur Diskonto etwas ".achgebend Oeft
Credit 1 Proz . schwächer unr,che Anleihen ^ yii

t n.\0
i • riffl • | | .. ' . . ..g -rem

Höchste Teviperatnr nach 0.\ +18 tuebrifli"„^ .7 #
Barometer: gestern 762.3 mm. hem .̂ 0

Boransstchtliche Witterung für **
Zeitweise heiter und meist trockeu doch „Winden nicht sehr war« - . ^

Nted«ksch»agShöhe seit ge'ter . - , . y
Weilburg

Frankfurt a. M., 3. Juni . S chl a cht v i c h m a r kt.
Aufqetricbeu wareit 1075 Schweine. Preise für den Zentner
Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht4t>—48 M.,
Schlachtgewicht 00- 62 M., vollflcischigc Schweine über 2j-
Jeutuer Lebendgewicht 45—17 M., Schlachtgewicht-,8—60 M.,
vollfleischige Schweine über 2 Zentvcr Lebendgewicht 15 bis
18 M Schlachtgewicht 58—61 M., vcllfleischige Lchiveine bis
zu 2 Zeutuer Lebendgewicht 15—18 M., Schlachtgewicht 58
bis 61 M — Marktverlaus : Mittelmäßig , Heber stand.

Frauksnrt a. M., 8. Juni . Fruchtmarkt.  Bazen,
hiesiger und kurhessischer 22,25—22,50M., Roggen 18.00—18,.,0
Mark, Hafer 18,00- 18,50 M.. Mais 1.̂ o- 1°,/» M., Kar¬
toffeln im Großhandel 6,50- 7,00 M., im Kleinhandel 7,a0
vis 8 M.

Neukirch
Marburg

Trier
WitzenhausenSck>warze«b"^

Wafferstand ves Rheins nnd der

»CtUn, 2. Juni .. ..Hansa". Domvischiffr-Aktiei! 2V 40. "AU °Z!".^ 0w-rks-
(.[fticn 488- sproz. Burbach-Obi. 100.- . Svroz. E°sta>Go» . ckntekhe 0^ -o,
D-ntlch. Ost- svk°nt, « -. M °nb°hn . Ante,h- Sl M _ EchanMna . Ei °n«mhn. Stet, n
138.75^ Balcke Tellkring - Aktien l0«- ,0. Oberschlepche Kokswerke3lS.7o.
schower Ccmem IW.ls/Lochum . EelscnkirchcnSte .-L. Rordhausen-Wernige
rode 61.40.

4.32 gestern4.44
2.70 gestern3.00

- eft.
Konstanz
W - " £e iS«, ms
Straßburg 3.56 gestern3.60
Mannheim 5.00 gestern5.57
Mainz 2.24 gestern2M

» ««»sr u SLs
Koblenz
Köln
Weilburg.

4. Juni Sonnenaufgang 3.44
Sonnenuntergang 8-1^ Mond

sitzeircoorrenr «ernour .» 1 v . ,-,iv F0M» cjjl2 ,,c>
Politik: Bernhard Grotbns  M . tzel : E
mirtschaitljchen Teil: i. V.: Car l D c für
redaktionellen Teil: (£ar I $ r etzc l - ^ Kk»

Wjllv Schubert.  SanttliM
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{{eppen - ObeFhemden «r» S ®° Probehemd
binnen

24 Stunden Wäsdie -Haus
Theodor Werner

tsa  Webentasse 30.
(23nê^ ng 'k Preu ss.-Süddcutsche

• Königlich Preuss .) Klassen -Lotterie
Ziehung vom S. Juni 1914 vormittags.

W

^JMe gotogcne Summer «lud iwoi gleich hohe Oe-
Sicher ir ? nd Iw,r  Je einer »uf die Lose

^ r "Ommer in den beiden Abteilnngen I und II

e Gewinne über 240 Mark sind den betreifenden
Sommern in Klammern beigelügt.

70* (Nachdruck verboten .)
® 5Sr . A 68 , [3000 ] 374 626 [500 ] 92 [1000 ] 872

X 879 [1000 ] 782 869 978 [1000 ] 2208 59 500
» ? [5001 oet 720  343 81 934 3074 489 506 20 [500]
M 3g qL 788  935 4031 [500 ] 58 98 292 302 22 412
M5 20k1:2 _54 73 5029 240 [1000 ] 561 870 905 (600]
Jj 8l3 L? 3 372  413 562 717 24 948 7019 268 426
** 88» e« i 79 930 8063  219 404 23 85 [ 1000 ] 749

ladS ?-*9287 315  404 80 622 96 862 969
5*0 814 fx 99 682 611 24 823 11327 439 58 69 [500]
!** 88 ob, 33  S7S 12084 230 70 329 69 72 666 [1000]
1} 80 57 , j? 00°i 13344 68 88 541 58 644 55 1 4220
1& 800 o?30 470 618 64 683 870 924  38 15054 97

1n, 4427 [1000 ] 86 506 849 80 88 765 879
*>001 OB, 67 648 649 [500 ] 726 37 38 [1000 ] 74 832

K [50J? 3 17246 391 553 806 951 73 18085 142
7#* 93 RO^21 308  63 18020 135 [6000 ] 90 483 595

2002B 7 -II 86 934 41 [300 ° [ 37
W 78 Rn, ? 1® 27 824  814 94 2 1 087 339 43 489
Mri 2B«1 rt 50 9J 953  2 2 288 563 645 98 770 877 978

S4 ,r 3 [500 ] 620 [1000 ] 40 65 516 684 953 2 4021
Ms « 105 417  391 773  884 960 25140 717 837 [5000]
iJJBOM |i, 279  331 643 793 [1000 ] 27097 108 60 205
l3*001 Eüi ». 840 878 [500 ] 980 2 8058 110 374 450

30 o7, 72 787 [3000 ] 843 29164 245 640 830
8 } 35 R7, 220 87  397 601 40 53 821 986 31092 104
Mr « 5R , 718 865 92 32002 14 31 34 275 872 947
ft , 108 i,? 61, 401„i 6 810  l 60Q[ 888 983  34006 [ 1000]
7« °] 690 7,i 838263 41i 825 010 [3000 ] 36148
fe7 928 a, 7i 9 72 90  344 37083 284 364 535 623 94
j? iBOo] So" 147  222 327 541 646 895 903 56 [600]'->4-1 USA utu 090 BUO OO LOUUJ

flj' Va, o„118  34 71 [1000 ] 227 79 315 438 592
-in ! ?3 883  912 89
», ? 7l [i 000 j 77 ,

97 41009
1 43005 K
363 76 [100
77 620 631

. „ 82 iS ° ° ] 5t . „ . . . . . . . . .
-: *s 62? 047014 38 109 71 282 [1000 ] 354 63 451 67

Wor 888 792 [1000 ] 995 4 8089 106 310 771 985öl eUÖ I4tft WT aOA OQ QO a „

I4 Bl XL1 [1000 ] 77 362 74 621 49 70 [3000 ] 714 65
S 97 iL 97, 4 1 009 90 405 624 719 4 2256 84 674
M 528 Met 8005 83 447 806 [300 ] 83 44134 48
M 8« «T 883  76 [1000 ] 794 852 76 [1000 ] 83 48016
L. «4 J77 620 631 78 BO 829 86 93 956 46087 131
S* 68 93 » 5?, [300 ] 502 44 95 601 15 47 719 31 47ft« 4/014 ir >Q Ti oro  linnni eo tn

91 [500] 148 66 377 824 28 37 62 87 928 [S °0]
[S* 27« 3», 223 [300 ] 577 [1000 ] 664 797 835 5 1 070
täS°0J 8207 « ll 5 527 36 [l 888 i 834  709 930 37 45
&, ,77 M , 97  201 304 471 680 720 896 53177 285
ff 1 7 « Sna [? 800] , 984 54 ° ° 1 (58 °1 107 29 241 424
»5 9»9 Rn, [1000] 11 643 771 876 5 5207 330 52 462
&A l5nnlU L 278 375 420 840 873 »47 6 7 004 148
ft ] 498 °1 328 488 887  763 91 58020 233 348 73

83 660 72 [1000 ] 733 65 72 59161 438 42 805

lj , 500] , 81 94 135 807 *48 74 735 61093 133 213
V? 4 27 R«° I 87 331 82042  [ 108 ° [ 107 [1000 ] 34 47
K,J *l>0] « 4» [600 ] 924 [4000 ] 86 63014
J), 1 SR ,? 42 73 839 6 4272 77 390 501 616 17 49 68
Ss, 820 il 5 427  697 802 37 66092 166 82 291 [500]
M,*44 7, 878 22 75 760 70 92 977 67118 277 391

*K l, „. 9S6 68042 60 87 102 284 367 487 502 11
49 69221 920 54

2) °] 247 787 277  9 5 306 570 85 628 729 921 71101
«tS a 98 824 «49 [3000 ] 715 829 [ 1000 ] 72185

82,30« r,n ® 821  725 87 841 922 [600 ] 73117 [500]
V 3»88 u,° l 498 623 977 88 7 4088 733  34 292 448
bJlOOOl oA 44  [ 500 °1 37 [500 ] 316 400 52 66 687
!ul*37s », 8208  497 [3000 ] 523 666 835 917 42
’ 88  357 592 662 868 902 3 45 94 78115

3) - 474  662 621 81 825 986 7 9045 214 343 477
flAr»"Ooo«
!z, .! 30R 3.6 67 700  375 408 11 570 783 862 85 81160
lifci8 S, »]3 485 688  8 2043 [3000 ] 151 55 70 688
*ä3, ®« 0ln „ t600 ° 5 761  305 416 509 [3000 ] 951 57
l„ »*4 nt 18 25 50 129 223 74 309 39 406 75 [600]
W 8«? , 219  38 65 393 412 66 587 636 88 772
V 57 Jll r935 8 8 048 6 5 70 171  371 498 694 834
<, . *27 23 33 300 634 849 68 8 8033 113 14

J* 7l tar,, 7,23 89786 277 45 [3000 ] 97 312 [500]
<t, 5<Wa. 0) 8 *3 775 81 864 989 94
». **? 71?3 206 83 479 93 687 359 9 1 240 339 97
";i ?4 j 5 78 66 [506 ] 875 943 92090 190 384 865
k 7  834 r. “ ? 4 °30 60 291 625 733 886 95304 625
V 9 80r , „ J 993  96224 49 330 821 805 936 97134
V „ 8 8oa» 1, [700 ° [ 38 43 [500 ] 490 [500 ] 550 835
«t r,72 709  12 40 73 95 200 19 323 510 93 624
. , °8] R, . 99000 17 119 207 61 97 346 492 718

>«zi74 Ror 459 [1000 ] 507 64 [500] 938 [500]
!i M Kr , 756 852 102006 178 287 543 608 9
Saf S3I 320 22 587 856 982 [500] 104056 364
iS ** 7s1 , 8,3 [3000 ] 90 [500 ] 649 783 105003 117
Än, 5* 8R . 80 98 830 790 912 106012 43 193
Sj 7,151 «, 449  507 . 77 637 786 970 93 107058
'63 i *00] ; 7 88 217 77 84 324 402 897 [3000 ] 108054
, fPBon » 316  546 50 33 742 [1000 ] 822 [30001
)h l.} 0o 849 627 899 923 45
<äM , L 773 342 492 510 674 722 47 84 837 972
*! 31 so, 9 , 821  853 112030 72 11000 ] 79 100

9 749 a,5 28 504 27 54 864 938 113240 306 4g
> ^ 7 »32 11 « 6Z2 41 SO 185 306 412 714 [3000]

SOS 82 916 50 [500 ] 115018 48 136 56 89 276 591
633 765 950 58 116041 203 354 72 646 988 117166
279 407 . 700 694 [1000 ] 918 118080 116 87 305 423
46 532 629 [3000 ] 65 [500 ] 888 96 [1000 ] 950 119138
229 316 418 541 640 66 732 891 928 35
„ 120050 136 361 670 730 928 121014 [1000 ] 255
58 331 [ 600 ] 413 629 734 38 49 925 122044 [500]
81 469 594 811 [1000 ] 123105 280 366 96 411 77

47 622  124028 235 54 81 358 507 38
728  970 125079 125 32 85 220 325 32 461 76 627
???„ „^ 26094 770  39 81 206 97 373 87 614 127019
tlOOO] 79 [1000 ] 148 321 742 829 94 1 28110 67
364 69 82 440 630 85 713 82 128128 71 337 57 64
439 [1000]

130057 187 216 323 435 847 636 47 703 89 640
13 1 067 145 264 93 322 629 53 73 635 1 32039 65 760
852 953 [500 ] 133398 401 944 54 1 34440 [1000 ] Ol
948 1 35238 397 [1000 ] 588 1 36094 298 565 644 763
938 137032 227 419 69 608 17 37 718 43 843 138081
376 413 [600 ] 610 87 600 21 90 [1000 ] 943 139132
-UOOO ] 30 320 424 30 511 [3000 ] 670 735 [1000 ] 831

li, 1. ? .®146 85 288  318 74 413 49 620 822 [1000 ] 928
Jo, 10 ? 0 »2.38 , 39  3 97 636 774 878  110001 142078 286

U00 ° ! 473 802  637 [600 ] 794 822 627
143165 63 64 503 810 [ 600 ] 91 955 90 144164 314
83 447 832  814 70 72 913 1 45058 74 [1000 ] 221 [500]
88  305 24 94 467 561 63 73 761 936 146148 [600]
88 24? 411 828 906  147024 433 586 647 77 849
282  148232 63 328 455 609 [5001 819 62 837 72
149026 [500 ] 139 694 616 20 833 917

150007 74 106 238 642 785 816 091 [3000 ] 06
[1000 ] 151011 93 114 [1000 ] 37 240 80 309 640 53
72 637 61 68 719 23 914 80 83 152075 147 339 699
[1000 ] 153067 78 [500 ] 271 423 532 30 666 1 64056
85 248 439 561 755 941 78 SS [ 500 ] 155111 208 [6000]
60 [500 ] 301 7 640 702 6 86 894 054 1 5 8024 182 319
47 48 809  347 1 57144 296 31 425 34 627 809 036
158024 260 [600 ] 473 600 61 61 967 1 59170 80 225
62 321 01 614 68 [3000 ] 867

180006 19 182 [1000 ] 236 [500 ] 593 782 002
16100i 740 208 [80°] 433  60 79 [600] 684 [1000] 700
366 1 62016 23 [1000 ] SS 120 57 £ 18 844 682 700
40 970  163970 82 196 2il 60 70 461 622 759 86
849 1 64092 235 73 307 23 [500 ] 667 950 1 6 5010 182
213 76 86 602 22 [600 ] 63 789 803 [1000 ] 168207 510
847 7 ®7 iJ 7 82 265 696 667 80 82 717 852 85 998
168116 273 [3000 ] Ol 478 636 753 958 160340 45983 679 793 827
_ _ , 17 O130  46 331 [1000 ] 641 710 11 [1000 ] 954
171098 267 97 373 411 537 664 [600 ] 702 821 49 038
87 1 72051 83 182 237 90 311 699 642 1 73212 13 46
II 47 , 76 1 74089 786  422 71 787 857
86 175050 52 [3000 ] 167 643 [500 ] 906 1 7 6005 421
f 48 879 778 873 «16 177036 [1000 ] 162 90 93 240

87 487 874  925 27 1 7 8032 494 670 609 13

766 ^93 98 8 ?47 008 5 ™ M  ™ 3 " [1 ° ° ° J 843 82 °
. . . 199028 «9 93 476 957 1 8 1 053 197 256 [500 ] 484
Ria i «? ° 2i 980 19 2031 246 [10000 ] 513 772
fcnnl 96 1J 9 „18 3272 443  645 61 62 58 798 1 84065
i 6nn »»? 2I 890 fS08 ^ 908 28 1 8S455 588 655 774

™ 141 276 718 I700 °J 85 898  903 63 1 87 076
oe 00, ], «77„? 23 877 823 917 28 98 199082 [500 ] 65 [600]
80 776 71  94 208 10 88 335 79 409 602 716 98 831
189083 93 [500 ] 200 813 26 59 432 [ 10000 ] 97 623729 817 59 74 79

190166 299 [1000 ] SIS 30 42 [500 ] 84 561 [1000]
653 1 9 1 083 384 09 786 834 76 [3000 ] 192162 309 635
61 87 688 798 828 79 015 69 1 93080 131 207 304
[3000 ] 441 [500 ] 641 670 729 194081 162 [1000 ] 265
65 351 411 20 24 631 43 57 710 44 67 800 82 195146
90 208 411 [5001 44  676 739 61 [500 ] 64 98 937 1 98020
362 [500 ] 436 78 598 703 22 958 1 9 7346 [3000 ] 417
560 04 786 990 1 98021 169 98 356 SS 400 22 678 835
67 1 99054 70 194 286 99 380 4 27 [600 ] 84 965

20 0046 373 513 731 046 201157 205 88 [1000]
327 29 43 65 89 407 [1000 ] 609 741 74 922 42 76
202056 SSO 09 [500 ] 519 31 605 33 712 2 0 3033 98
114 16 450 601 4 24 46 204241 78 [800 ] 442 607
60 90 703 839 2 03167 262 4SI 684 98 768 85 806 76
001 [500 ] 20 8034 143 74 86 252 371 416 642 655 78
748 809 2 07197 269 308 478 631 73 825 916 2 0 8294
445 99 619 [1000 ] 641 SS 717 99 914 29 2 0 9014 216
[3000 ] 30 396 463 819 74 947 74 [600]

2 1 0077 [3000 ] 179 248 383 488 545 79 891 [6001
947 211039 189 388 78 652 775 076 80 [10000]
2121 .38 318 966 2 1 3000 88 140 268 94 464 81 628 06
741 880 [1000 ] 060 2 1 4034 160 98 609 83 689 838
927 2 1 5010 33 119 48 71 237 363 558 73 [1000 ] 708
898 920 22 39 216041 354 [3000 ] 91 434 68 681 643
2 1 7008 185 94 648 79 88 736 82 2 18235 64 92 337
658 744 48 2 1 9160 72 337 38 610 24 668 762 841

22 0004 388 866 86 985 22 1 045 66 353 435 676
025 54 076 [500 ] 22 2055 133 222 25 33 45 80 90 465
75 656 86 818 59 953 [1000 ] 22 3083 203 [500 ] 32 62
305 667 924 224041 42 238 [500 ] 660 821 822 229013
34 370 74 425 513 [3000 ] 623 858 2 2 6 718 25 74 812
19 20 24 76 2 2 7285 92 468 97 812 21 959 2 28105 22
220 346 439 616 [600 ] 27 603 63 99 764 967 [600]
2 2 9002 16 79 155 08 602 686 90 713 [500 ] 42 805
45 915 91 [500]

23 0022 63 [ 500 ] 108 366 [1000 ] 448 90 687 661
895 948 76 23 1 076 171 379 437 88 603 [600 ] 74 693
723 67 65 92 832 919 2 32120 SO 233 [1000 ] 70 398
443 [600 ] 92 938 233050 164 246 49 367 401 684 I
662 90 [1000 ] 881

Im Gewinnrade verblieben : 2 (Prämien zu 300000 M , j
2 Gewinne zu 75000 , 2 zu 40000 , 2 zu 30000 , 2 zu
15000 , 12 zu 10000 , 24 *u 5000 , 310 zu 3000 , 600 zu
1000 , 894 zu 500 M

20. Ziehung 5. Kl. 4. Preuss.-Süddeutsche
(230. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 2. Juni 1914 nachmittags.

,Ä.of jede gezogene Summer sind zwei gleich hoho Ge-
twlnue gefallen , und zwar Je einer aaf die Lose

gleicher Summer ln den beiden Abteilungen I nud TI

Nur die Gewinne Uber 210 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern heigefllgt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .;
89 120 216 324 622 613 26 907 78 1106 234 81

[600 ] 303 547 739 [600 ] 63 864 [1000 ] 2314 47 412
556 733 808 3160 62 [1000 ] 272 SIS 69 624 76 740 082
4078 226 80 377 88 SO 437 64 716 [600 ] 63 882 5 008
121 210 352 77 465 87 [ 5000 ] 658 884 010 Stl 6186
316 466 661 7260 [3000 ] 308 86 430 679 780 8050
137 53 299 392 625 730 809 972 [1000 ] 9038 421 34
51 672 [3000 ] 845

1O083 101 273 91 312 21 508 880 785 841 [600]
47 11010 43 478 611 84 866 918 36 [1000 ] 12094 143
46 539 661 758 [600 ] 79 859 32 1 3053 104 320 423
31 [500 ] 34 84 581 819 [ 1000 ] 14101 27 -211 64 612
15052 124 268 366 415 614 [5001 23 887 16075
121 [1000 ] 49 201 [ 1000 ] 367 [500 ] 95 890 939 94 [600]
98 17014 102 97 467 706 31 79 877 18008 [1000]
SO 97 206 316 618 718 37 90 061 19266 422 25 613
88 721 888 947

20176 340 653 692 773 680 916 98 21156 260
368 [3000 ] 84 600 23 76 846 937 22342 414 668 729
49 816 916 20 23080 228 93 301 444 [600 ] 620 66
708 79 929 24001 23 165 1500 ] 380 424 45 68 86
620 37 630 808 83 923 2 5 098 344 407 670 754 86
862 26073 358 [500 ] 718 905 83 27001 96 248 [3000]
803 3 8 598 SSO 746 907 40 28120 329 [600 ] 32 4SI
686 721 811 26 [1000 ] 33 85 29056 79 82 114 40 226
490 578 740 45 974 78

30436 62 686 935 3 1016 30 160 66 760 SOS
32162 [1000 ] 264 356 439 660 60 SS 671 808 3 3085
108 352 461 82 [500 ] 600 31 [500 ] 649 886 935 [10000]
34251 [500 ] 660 86 620 64 [500 ] 715 3 5005 439 579
737 65 809 [600 ] 36119 234 63 02 322 516 735 833
78 983 3 7 059 684 [500 ] 782 833 925 76 38020 [500]
84 120 66 69 615 21 50 90 756 68 39119 63 380 03
[600 ] 654 827 87

40054 64 389 517 19 938 [ 1000 ] 4 1 095 223 456
605 810 26 928 42114 50 69 316 017 60 828 945
43029 [5001 55 78 90 '463 607 839 77 [3000 ] 921
44052 288 [1000 ] 448 655 728 47 800 77 88 010 [600]
45116 19 202 28 62 427 607 64 [ 10000 ] 771 965 88
48011 167 319 616 61 766 919 4 7 042 84 98 149 90
410 664 [500 ] 638 64 88 880 [1000 ] 936 63 [600 ] 94
49243 86 [600 ] 738 70 822 59 978 4 9034 60 102 215
716 876 039

50097 309 617 74 609 16 40 43 [1000 ] 78 707 811
976 51000 [500 ] 47 81 243 [500 ] 308 458 650 84 776
997 5 2027 63 354 [500 ] 601 7 877 924 60 53102
217 26 62 344 [3000 ] 699 771 54280 347 422 47 46
87 529 746 901 5 5033 [500 ] 89 138 [600 ] 223 391
403 46 606 35 811 994 5 6 063 180 343 601 600 704
803 5 7127 06 99 220 374 696 [3000 ] 738 73 5 8008
106 221 43 326 84 436 666 821 28 822 24 946 59012
72 140 301 428 630 42 722 [1000 ]- 961 [600 ] 60

60169 210 87 337 641 7.9 83 802 928 97 6 1 079
[1000 ] 192 274 308 817 27 886 62196 638 670 734 94
889 63024 80 187 218 308 409 594 963 64104 [600]
246 66 493 564 660 909 33 41 96 65013 14 [3000]
94 405 26 [1000 ] 661 [3000 ] 808 66071 167 232 39
47 [1000 ] 67 66 380 89 453 96 608 706 41 938 71 75
6 7 481 757 822 089 6 8052 120 04 [500 ] 298 [5001
812 650 [500 ] 604 [1000 ] 62 700 69 89 862 [500]
80 6 9085 275 308 636 659 725 2 9 30 39

70054 128 [3000 ] 65 [3000 ] 349 52 589 [800 ] TU
908 71157 75 380 [600 ] 404 17 00 719 85 320 62 956
[1000 ] 63 7 2024 226 32 336 416 60 615 10 643
945 7 3063 72 [500 ] 147 316 92 432 95 631 748 813
[800 ] 74246 407 609 56 702 97 934 7 5091 184 98
259 677 797 [1000 ] 935 76091 156 60 77 231 811 476
557 [600 ] 839 7 7 091 128 226 68 70 76 631 4« 66 763
78014 100 [3000 ] 231 461 605 29 613 702 36 827
[1000 ] 92 976 7 9003 [5000 ] 103 236 49 366 678

80 024 215 745 [30001 81212 685 906 82140 79
234 419 502 720 83 090 83069 160 451 687 640 701
938 84568 627 730 79 894 912 61 [1000 ] 70 8 5083
141 43 336 52 [1000 ] 468 537 951 88265 69 76 [3000]
402 575 95 98 624 64 8 7154 [500 ] 92 679 686 SO
906 8 8057 104 72 426 64 8 9444 680 760 68 68

90037 229 384 48 453 507 607 785 847 64 049
63 9 1 084 221 321 67 407 84 605 10 99 889 965 97
92110 [500 ] 45 225 [600 ] 63 81 444 618 39 861 72
702 18 811 81 [500 ] 917 9 3097 453 65 [3000 ] 84 [500]
652 677 805 938 8 4049 83 250 304 0 659 76 791 803
78 615 28 32 95004 49 168 [500 ] 204 342 683 803 932
96199 568 [600 ] 688 762 99 9 7 220 521 699 763 959
68 98050 144 207 9 [600 ] 95 361 90 487 [1000 ] 682
619 803 80 99004 104 21 218 48 412 894 89

100074 [500 ] 298 338 789 803 910 30 82 101342
63 460 682 97 773 75 06 888 102034 140 391 524 69
72 98 885 932 103098 116 331 44 649 711 [3000 ] 39
[3000 ] 93 806 [1000 ] 992 1 04013 194 98 213 393 410
[1000 ] 44 64 735 1 05080 122 35 233 338 454 756
72 73 [1000 ] 868 1 06196 264 498 610 641 727 67
107150 97 [509 ] 257 566 86 747 62 108070 [1000]
82 285 560 [600 ] 616 65 790 [600 ] 077 [3000 ] 109016
132 245 80 501 33 [1000 ] 48 711

110023 2 7 98 358 428 44 111000 428 551 63 66
82 94 748 841 71 935 112088 224 318 636 780 994
99 113141 292 416 68 620 23 [600 ] 051 114065
396 443 652 850 [1000 ] 115417 680 61 « 92 116009
221 [500 ] 64 [600 ] 93 304 94 453 66 594 700 63
117173 [1000 ] 334 76 [3000] 831 638 718 816
920 118012 26 48 [1000 ] 208 9 630 68 802 723 611

" 91 201 405 507 32 700 915 61 71
121309

40 174 235

62 [1000 ] 61 119091
120117 60 71 79 314 58 402 829 87 , .

. . 00] 10 731 817 36 [600 ] 122002 [ 50Ö] . _ . . .
48 85 423 682 878 84 877 Bl ,820 _ 22 1 28041 89 174
91 209 352 483 75 687 788 665 1 24344 69 694 610
56 767 75 858 128006 103 62 92 386 664 617 24 713
891 934 120034 [3000 ] 02 189 430 66 [600 ] 618 771
87 971 12 7081 116 17 65 88 345 48 4S0 878 95 961
128032 111 258 78 97 323 422 46 [1000 ] 664 919
120297 479 683

130015 22 298 310 68 86 400 [10001 «2 66 630
817 32 67 «43 181090 157 73 268 [3000J 70 483 500
744 132118 48 89 226 468 564 894 907 6 93 133026
614 78 772 077 134017 128 288 861 474 823 810
81 98 135024 38 89 277 344 [ 600 ] 61 448 [8000 ] 606
61 777 989 07 13803 « [800 ] SS 418 689 [3000 ] 786
907 84 137045 103 337 48 [600 ] 477 602 088 707
57 835 078 138080 69 219 64 885 45 , 809 831 41
61 955 139119 684 734 030

140017 59 230 488 532 72 680 778 638 80 MB
141061 204 332 [ 3000 ] 440 67 634 67 . 647 052 1 420Ö3
56 116 296 318 [3000 ] 21 534 665 93 888 012 1 43054
121 [500 ] 62 67 [ 600 ] 288 481 609 12 702 56 144038
113. 204 847 400 06 671 906 [ 500 ] 46 94 145059 327
34 54 406 00 648 795 979 90 1 4 6214 360 [ 500 ] 603 29
147120 278 306 33 694 705 663 14815 $ 66 96 314
406 86 723 800 88 . 47 003 1 48024 84 £500 ] 147 225
300 500 64 97 716 [500 ] 97

150016 230 834 430 83 530 630 746 084 15 1 018
366 424 45 680 833 1 52118 840 flOOOj SOI 962
153223 48 945 64 87 91 154059 164 004 1 55011
17 137 310 658 845 81 168036 48 122 201 613 24
616 78 721 32 1 5 7031 108 208 803 73 « 0 4« Bl SS»
602 52 91 158010 22 491 627 73 88 718 826 159274
432 690 606 34 36 802 968 [ 500 ] OS

160127 281 [3000 ] 66 460 596 BU OH [6001
16 1 045 414 27 76 [1000 ] 627 [1000 ] 817 » z 786 974
85 162017 [600 ] 64 67 77 07 470 672 (tOOOl 882
49 [3000 ] 973 1 83287 328 65 60 « 633 81 « 981
164351 [3000 ] 837 972 1 65187 43 245 $00 546
[1000 ] 64 658 07 837 1 68033 118 32 829 681 [600]
74 442 087 620 005 [600 ] 04 167061 118 97 [1000]
98 208 810 61 686 93 [1000 ] 753 93 042 72 [500]
188136 363 423 35 42 [3000 ] 617 [500 ] 745 014
[3000 ] 180016 24 132 449 [ 500 ] 63 08 604 756 909

170010 276 666 Ol 797 [1000 ] 171339 472 5S4
53 1 7 2388 674 773 ©19 70 87 1 73092 [ 1000 ] 08 180
[1000 ] 474 560 766 [500 ] 926 174120 298 3 « 433
573 644 709 903 17 86 1 75162 320 [500 ] 408 43
176231 60 780 906 1 77046 14« £1000 ] 209 921 73
604 48 64 627 770 [800 ] 822 178174 « 5 860 81 415
633 08 667 713 628 1 79080 109 85 313 ÜOOO] »44 214

180093 195 220 [1000 ] 668 773 lfil2B8 SN 03
690 610 878 1 82080 186 282 061 04 874 37 $08 SS
89 972 76 [600 ] 84 183043 172 230 816 184090 168
290 378 446 72 [ 1000 ] 50« 97 864 185180 46 [ 500]
06 273 305 86 480 623 609 [3000 ] 006 42 [ SOO]
186237 62 1 87070 260 811 69 771 617 24 007 [3000]
42 1 88109 90 207 378 458 [600 ] 641 000 90 68 862
988 98 [10003 189223 346 SB 498 678 618 830 73
88 90 623

180128 [600 ] 460 662 [600 ] 84 BT0 768
191055 1.24 69 84 242 [1000 ] 489 [1000 ] 648 792
897 1 924i0 83 93 690 794 [500 ] 894 948 66 [1000]
193102 [600 ] 66 209 609 606 20 36 733 76 804 80
194004 13 31 685 820 [1000 ] 077 80 195018 76 151
268 400 564 731 806 16 911 69 1 98019 114 68 228
73 336 603 21 61 713 37 886 986 197218 20 3U [ 500]
422 81 99 824 20 84 777 [500 ] 98 198040 16«
85 18B97 970 * ™ 333  « 33  46 79 96 1 99061 77 721

200108 288 402 8 18 650 789 945 78 201 066 301
30 64 821 74 82 [1000 ] 20 2075 [500 ] 151 61 238 312
80 80 464 08 509 69 [1000 ] 602 816 203385 437 60
06 603 618 80 204061 76 500 ] 213 SO 311 415 508
806 70 2 0 5 069 160 340 845 985 2 08147 325 855 «13
929 80 92 607 207094 414 28 [10001 65 836 [500]
208074 [ 500 ] 166 210 11 334 [500 ] 617 « IS 978
20 9001 71 186 378 549 53 66 841 738 894 [ 500 ] 930 86

210775 [ 1000 ] 872 211003 78 191 387 400 [800]
7 27 82 [3000 ] 648 2 1 2050 111 28 216 77 825 708
[3000 ] 802 77 908 44 49 213020 183 667 967 214111
72 01 228 654 781 809 [500 ] 85 2 1 5334 88 507
623 82 703 98 2 1 6112 94 414 670 1500 ] 693 790 [5001
970 217488 [ 1000 ] 627 626 02 759 922 2 1 8005 525
75 818 26 35 724 4 2 71 830 927 68 97 2 1 9082 107
81 205 50 08 401 750 833 938 08

22O001 263 447 748 883 909 44 221117 05 240
408 90 [600 ] 556 611 12 36 88 728 88 2 2 2083 14«
[600 ] 299 3 00 47 806 46 [500 ] 81 93 783 853 22 * 003
[600 ] 10 23 26 122 349 686 90 94 707 802 922 40
45 59 224022 102 262 [800 ] 369 611 15 89 [ 500]
715 820 [600 ] 22 5072 401 13 84 [500 ] 691 [500]
726 025 2 2 6089 301 28 [500 ] 444 82 632 780 851
2 2 7 023 184 296 872 667 052 724 087 90 2 2 8220 484
558 [500 ] 638 41 993 229114 [500 ] 408 82 «61 6«
862 795

23 0248 73 386 427 81 898 [300 ] 321 721 95
372 23 1 028 31 124 68 300 (10001 412 96 569 [3000]
603 [3000 ] 768 816 24 27 63 232365 420 91 557
640 04 82 701 43 55 [506 ] 894 014 53 233011 111 15
65 72 418 570 [1M "1 02 771 878

^ieflerläiuler -OaiiiplscMHalirt .“
Anazng ans dem Personentarif:

Fahrpreise ab von Biebrich:
Einfache Reise Hin-u.RückreiseSalon Vorka ] , Salon VorkaJ.Cohlenz 3.60 2.40 6.— 3.80Bonn 6.50 4.30 10.20 6.50

Köln 7.50 5.— 12.- 7.50Rotterdam 14.50 9.50 .
London 36.20 28.— 62.25 39.80
Hüll 29.90 54.10

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
0 *%

< ; ! eier *3 gs

6 .20
7 .20

bis
Rotterdam

s »ch London und Hall täglich
*osser Sonntags

Schlafkabinen(2Betten) Biebridi-Rotter-
dam M. 10.—. Köln-Rotterdam M. 6.—,

85 Pfg. pro Bett extra.
Vorausbestellnng erforderlich.

Sohneiifahrt täglich Dar Sonn- b Feitrlnfs
9.35 bis Köln , 85 bis

St.Goarshansen
und zurüdt

| Anschluss in Köln an das
6.20 Boot , weiter nach

Botterd ., London u . Hnll
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Sehnellfahrt tägl.
3.55

bis Coblecz

900

Klavier stimmen
Reparaturen , neu bchlzcn

:c. auch auswärts
CnrlMatttzes.Aüviertechll.
Wcrlstättc : WieSbao.Müi)!-
gasse9, H.I ..Wohnung:Son-
nenberg, Wiesbad. Str . 28.

Telefon 8425.  27

d 'j Cs  Cafe - Restaurantv  Wilhelm - Turm
n| nferskopf bei Wiesbaden . =

Prachtvolle Fernsicht. 1014

Sadowsky
Zahn - Praxis Rheinstr. 47

. r  Kronen - und BrUckenarbeiten.
Sonntags, 10 - 1 Uhr. §

*

!!* «* Händler aller Branchen.
t aberige sehr gut erhaltene und wenig gebrauch!

„ Nolle
btIIl8 zu verkaufen.

Stikolasstratze 11 , Hinterhaus.

Verkäuferin §
Papierwaren , la Zeugnisse und
frans . Svrachkemitn.. lucht Stcl-
fiiua vcr sofort. Offerten unter
M. 380 au die Erved. d. Bi.

10—29 Mark tägl. Verdienst
durch leichtcFabrikationen. Pro¬
spekte gratis . Heinr . Seinen.
Miilbeim-Rudr -Broich. 1273

Met-Gesuch.
Gesucht auf 1. Ott . in Wies¬

baden eine der Neuzeit entfvr.
aeräuinige 4-Zim.-Wobn. nebst
Zubehör in rubiaem Haufe od.
Einfamilien -Villa. Gefl. Off.
mit Preis u. näberen Angaben
erbeten unter F . K. 4434 an die
Annoncen-Exvedition von Rub.
Moffe in Karlsruhe i. Baben.
Kaiferstratze 218. M.W8

Freud6ri5tadt

(Schwarzwald)
Pension-Villa- Beilevue

332t gut empfohlen. zgg
Man verlange Prospekt.

/flefittct wird : GlaS. Marmor.
^ Kunstacacnstänbe aller Art.lPorzellan feuerfest im Waffcr
haftbar . ] Luifenvlatz 6 bei
D. Uhfmann. 4077

Prof.Ehriich’s
geniale Errungenschaft flhr

Syphilitiker.
AufkJ .Bro8ch . 3  üb .rasche u.
griindLHeilung all .Unterleibs-
ieiden , ohne BerufastOr , ohne
Rückfalll Diskr .versohl . M.1.20.
Speziaiarzt Dr . med .Thlsquen ’s
Biochemisches Beilverfahren.
Frankfurt a . Main , Krön-
Srinzenetr.46(Hauptbahnhof),Edln , 17. Sachsenhausen 9t

BerllnW .S . Leipzigerstr .108.

S

Fausl-ring -Lanolin -Seife
Oer Haut zuträglichste , wohlfbllate Toilette-
»elfe. Stock 20 Pfbnnlg , 3 Stück 05 Pfennig.
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfeilringselfe : C . Naumann ^ OfTenbach a . M. .

lichei MiP m
‘H

Verzeichnis
der in der Zeit vom 28. Mai bis einschließlich1. Juni 1914 bei der

Königlichen Polizei-Direktion angemeltzeten Fundsachen:
Gefiinden:  3 DamenbandtaschU mit Jnbalt . 1 Ohrring.

1 Schinken, 1 goldenes Halskettchcn. 2 Portemonnaies mit Fnbalt,
1 goldenes Kettinarmband mit Brillanten . 1 eingefaßter rosafar¬
biger Stein , anscheinend aus einem Armband. 4 Broschen,
1 Hcrrcnring . 1 Frauenschürze. 1 Kinber-Sonnenfchirm, 1 Rock-
ficherbeitSnadel. 1 Teil eines goldenen Armreifens , 1 Herrcnüber»
Steher, 1 goldene Brille. 2 Lorgnetten. 1 Brille mit dunklen
Gläsern, 1 Tabakspfeife. 1 goldener Trauring , 1 Korallen¬
armband . 1 goldene Damenubr.

Zitaef loaen:  1 Brieftaube — ZuaeI auf en:  3 Hund«.
498 Ko»,gliche Polizei-Direktion Wiesbaden,

zum 1. August b&. dci. il.ils einzureichen. Es enursieblt *<&
jedoch , das Gesuch schon rctzt crnzusenden . Dabei ist anzuaeben , in
welchen zwei fremden Sprachen der sich Meldende aevrüft zu wer¬
den wünscht, sowie ob. wie oft und wo er sich einer Priifuna vor
einer Prüfiingskommtikion bereits nnterzogen bat. Außerdem und
die im 8 89 der Webrordnung ausgefuhrten Papiere in Urschrift
einznreichen. , ^ 499Wiesbaden, den 20. Mai 1914.

Königliche Prüfungskommission sür Gininhrjg-iyrriwillige.

Skröniwiinp im Familie»)« MMe ».
Gestorben:

Am 29. Mai : Wwc . Mnric (Möbel , ged . Faust , 79 I . Wwc . Lina Frerich «,
ged . Boiler , 47 I . Wwe . Amalie Rausch , ged . Acrucr , 77 I . TelearapSe » .
sefrctär Gottlreb Ncueuborfs , 60 I.



Gerte S Mend - AuSgaLe
Wiesbadener Zeitung Mittwoch , 3 . Juni ISI ^ ,

Veleorsphiseher Kursbericht der Frankfurter Börse vom3. Juni 1914.
«3 * _ _ /viru > »r * vr,  M l KVnn » — M » 25 . » 1 skand . KrOIl

TTB . - £  m ''."Vit ' & yiSÄ “ .- »£ “ M Goldpesa- M. /

1 öst . fl. (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. H 1 skand. Krone
1 argt . Papierpesa — M. 1.75. = 1 Doll. = M. 4.20.

M. 1

Staats - Papiere.
T. L

86 .55
77 -50

*) Dsnttehe.
m/iDentsehcRelcbaanUabgesr.
8. . . .de. . da.
34jPreuss .cons.Staats anl .(abg
3. . . . de. . . .de. de.
4. . . . do. . . . Schatzanwetsungc,
4. . . . de. de. .
t _ de. . . . Consols unk. 1*18
SViBsd.Stsatsanl . I903o,1904
4. .Bayerische Ablösnngsrcnte
3tfj. . . . do. . . . .Elsenb.-Obllgat.
8Vj. . . .da . . Landeskultnmnu
8. da . .EIsenbahn -Anlelh/
SÜjHambnrger Staatsrente . .
84«. . . .do. da . . T. 1891
8. de.. . . 8t .-Obllg.vonl89'
4. . Grossh. Hessische Rente . . .
4. da . .. de . Staatsanl .v.189:
mjt . . .de . . . de .Anlelhe(abgest
3. do. . . do. . .do. . . ron 18t*
3. .Sächsische Rente.
31/jWflrttemb .Obllgat ron 1891
g . , . . .do. de . . . von 1896

8:8
100 40
100 .-

98 -70

85 -10
85 --
75 -90

78 -95
97 -40
97 -10
85 -10
74 -90
77 -50
85-
77 -80

L. K
86 -55
77 -50
VH

100 -40
99 90
98 -70
86 -
98 10
84 -90
85 —
75 -90

87 -80
79-
97 -40
97 -45
85 -50
74 -90
77 -50
85-
77 -90

Prlvat -Dlskont Frankfurt 2V»%

bl Anaiandlsehe.
I. Europäische.

•̂(loGnech . Eisend, r . 1891) sttr
1»/*. . .de, - . Monop.-AnLr. 1887
ia/4. . de . , .do.
4. . Hallen. Rente I. G. .
3>|j . de. . . .
SV«. de . lOOOr, 4000i
2»/w.de . . . . .
4. . OesterrelchlseheGold -Rentr
4 . do. .Sch.Verscbr .fcElls .;
5t/( . . . do. . (conv. Frans JoseD
5. do. . Gisela.
3. de . . Lokalbahn.
3. do. do.
4.3. . . de . .Sllbor -Kento 117
4.2. . . do. Papier -Rente.
3. . Pertug . Staats -Anleihe null
.Spec ., nnlf ., fco. Zs..
4-/». . de v.1891 Tabak -Anlelhr-
4. .Rinn, amort . Rente v. 1893
4. .do . do . . .de . . v. 1890
4. . Russische Cons.-Anl. v. 188(

4 .do . , .Gold-Anleihe v.188:
4_ do.C.-E.-B. I all ». 18«
34«. . .do.Staatsrente von 18!
8. .Ritss.Staatsrente v.1896 stt:
4_do . . . .do. v. 1902. .
4i/a. .do . .Staats -Anleihe v.19U;
4. .5. rb , amort . von 1895.
4. . Span. ans). Rente v. 1882ab,;
4_ do. do,.
4. .Neue Türken . .
4. .Ungarische Goldrente . . .
4. do. do. 191
3. do. .Eisernes Thor 50oi
4. do . .Staaterente 1910
4.Ungar .ürundcntl .v.l8895000'
«. . .do. do. v. 89 1000
34«Ungar . Staatsanleihe v. 189
H/aBosnlen u.Herzegow. v. 189:
4. do. do . . . .
5 . .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021C
fh/sLuxembnrger Anleihe v. 189-
4 Rumänische 1910. . . . . . . . .
5. .Rnra-Schat-zanw rttckz .blSO.
34sSchweizer Anl.
3. .Schweizer Elsenbahn-Renti

T. L L. K.

56 -50

84 -90
86 80

84 -50

65 . 10
9 -80

93 -30
35 -
94 -50
86 -90

76 -50

89 -75
97 -70
79-

61 -40

69 5̂0

83 -30
83 -80
71 . 25

96 -10

65 ^—
100 -30

61 -70

56 -60
53 -
53-

85 10
86 -30

84 -55

65 :20
9 -70

98 -30
85-
94 -50
86 -70

76 -50

89 -60
97 -70
79 -10

81 -60
82 - -
69 -80
80-
83 -80
83 -80

96 - -

Prloritüts - Obligationen
-on Transport - Anstalten.

100:_ 30
9140

II . Anssereuropäische . V. K. L. K.

f,. .Argem , um Gold-Aul. n.ic
di/aäussero Gold-Anleihe v. 18
4. . . . do. do. von 18
3. . Bncnos-Aires 1. G.
iifeCbile Gold-Anleihe.
6. .Chlncs. Staats -Aulelh. v.lK
f>. . . . do. do. v. 18,
41/2. . de . do. u.18!,
4. . Egypt. unlflzlerteAnlellie
31(2. .do. do. prlvllog
5. .Mexiko, Innere.
.do . do. 500!
3. do. . .kons. Innere_
3. do. do. . .7501250. . .
4. .Mexlk. Gold-Anleihe v. 10

63 -40
87 -80

99 80

67 -85

69 -80

63 40

99 -80
89 -65

69 60

46 20

69 -80

Berprerki
(mt

14
23
8

10
iu
9

1U/2
10
11

41(2
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
41(2
3

12
8

171/2
7
7

iuelinm, Bgb. n. Gut
Ooncordla, Bergbau
-IschwellerBergw.-V
i-’rledrichshlltte . . - ,
lelsenkirck . Bergw
flarpener Bergbau
ilibernla Bergwerk
iallw . Aschersleber,
Westerregeln Kallw
. ,do.. Pr .-AkLr -105
Oborschl. Elsen - Ind.
Rtebeck-Montan . . .
Ver. Kön. a Laurah
Oesterr . Alp. Montan.
Graz. KBfl. E. B. n. B.
Bnderus. Eisenwerke

Aktien.
f . ft.

223 -
355 . 80
226 -85
164 -20
184 -60
179 -30

138 -80
191 -50

98 -50
71-

163-
145 -50

104 -95

bl
221 -85
356 -
227 -
163 -50
182 -85
178 -75

138 80
191 -30

98 -50
71 50

133-
147 -10

104 50

ton

a) Inländischc.
H/sD-Eb.-Betr .-Gcs-FrÄH . r .102
4. .DJlb .-Ges-, Fr . S. L r . 105. .
44aD.Eb.-Ge«., Fr . S. ELr . 105.

b) AnBiandlteha
i .Bdhm. Nordb. ateuerfrJ .G.
1. . .da . . -do. . .SCO
4. . .de. .Westb.st fr. 1.S. 500C
4. . ,4o. . . .do. , .stfr . . 1000
4. . .do_ do.. .8tfr.LG.
4.Bnsehterader stfr . 1. S.
4.Donan-Dampf. von 82.
4. do . von 86. . .
1.Elisabeth steuerfrei 1. G—
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8.
4. do. . .garant .S.
4.Franz Josef 1. S.
4.Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Ludw.
4.Grai -Köfiacher stfr . 1. 8 . . .
t .Kaschan -Odbg. 1889 stfr . . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern .-Jassy stcnerptl
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
1.Oesterr .Lokalb .1. G. 200c
4. do. 1.0 . 1000
5.Oesterr .Nordw. von 18741.0
31(2. .do. .stfr . 1.8.
34«. .do. .neue stfr . 1. S.
5. . . .do. .Stidb.Lomb.stfr .!.G.
4. . . .do. . . . . -do. . stfr .1.01
2e/,0. do. do. stfr . l .B.
■J6/10. do. stfr. 1.0 .
5 . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G
5. . . .do.Brlin-Rossl872stfr .t.G
4_ do.Staatsb .v . l883stfr .l.G,
3. . . .do.I .—VIII .Em. stfr . l.G
3_ do. IX. Em.
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G. . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . 1. 0 . . .
t .PIlsen-Prlesen steuerfrei 1.8-
z . .Prag -Dux von 1896 stfr . l .G
:l Raab-Oedhg.Ebenf .stlr .i-G
4. .Reiclienb.-f’ard .stfr .l .G. .
4. .Rudolfsbabn stenerfr . l . S.
i . Salzkammergatbahn l .G. .
, .Ungar .-Gal .steuerfr .I.S..
4. . Vorarlberg stenerfr . .1.8 ..
2<(ioltal .stl .gar .E .B. 8r . . . . . .
4. .Ital .Mittelmeer stenerfr .18
9/,oLivornes 0 ., D. u. D./2. . -g
4 Sard .Sek. stfr .garant . luil
4 .SlciUanische E.-E . von 1889
2</i«Südltallenlscho (Merld.).
4 Toskanische Central . .
5. Westsicilianischo von 1879
5 ,<lo . von 1880
8. .Wilhelm Luxttiburg IX.
3>/2Gotthardbahu.
li/alwang .-Dombr .stx’r . garant.
4 KoG .-Woron.89 stfr .garant
4. .Kurks- Kiew-Eisenbahn . . .
4 Kurks -Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
4 Moskan-.larosl .Arch -v. 1897
V .Moskau-Smolensk-Eisenb.
4 Moskau-Wlndan -Ryb.v 189/
4 .do . do . v. 1898
4 do .Wor .v .1895 stfr .gar.
4. .Orel-Griasl v .1889 stfr .gar
»ü-Podoltsche . --- - -- - -
3. .Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges. .
4. .Russ. SüdosUPr .v,1897 stfr.
4 . .do _ do. v . 1901.
4. . Ryäsan -Uralsk stfr .gar . . . .
4 do . von 1897
4.’Ütyblnsk E.-B.stenerfr .gar.
41/sWladikawk .ab 1910.
41/2 Anatoller-Obllgatlonen l .G.
41„ . do . Seriell
3. .Portng .E.-B.V.1886. . .2000i
44«_ do. do.

.do . . . von 1889. . . . . . . .
3. .Salon.-Const . Jonct.
3 .du . ilonaetlr l.G
b^ AlIgem.Deutsche Klb.
4. .Süddeutsche Elsenb.-Gcs. .
31/2.do . do.
3%Jura -S!mp!on von 1891. . .
4. .5. hweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. . Wladikawkas v .1897 stfr . . .
4. . Russ .Südost-Elsenb.v. 1898.
5. .Tehuantepee Elscnb . -Anl . .
41/2.do . do. . .

T. L L. L

V«rslehernns »- Aktlsa
OfcM Unsbenckain «.

DentechePhönixFeuer ■>«%
Yraukf .Riiekvcrsicher 199,4
Frankfurter AUg.Vers. 25%
Frankona,Rttck -uJ41tv 25%
Mannheimer Versieh . 26%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

2250
185

950

b - L

2250
185

2140
844
550

1194
1325

« • l &aortan.
«M oeia

i» Frankenstücke. 16 -30 16 -26
.de . */s.
Dollars In Geld. — !— 47075

9 50
20 45
27 -90

Dakaten.
Englische Sovereigns.
Geld al mareo Kilo.

20 :49
23 -

Ganz feines Scheldegold . . N
79 -60

Oesterr . fL 8.
Hochhaltiges Silber. .
Rassische Imperiales.

77 -60

raplergsH

Ataerikan . Banknoten .Doll
Franzos . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Rnss Bankn . (Berlin ) . .
.p . 8 . R . . .100

81 -50
85 10
V. K.

21405

Geld.

4 -182
81 -40
85-

99 -
94 -50

100 -

91-
91-

87 -40
92-
91 -80

87 -30

83-
84 -25

100 :30
79 -30

97 ^ 0
70 -30
51-

102 : -
100 -20

88 -40
73 -40
71-
70 .30
73 40

7i :,50
76 -65

99 -
94 -50

100 -

91-
91-

87 -40
92-
92-

87 30

64 25

100 :30
78 -80

97 60
50 :90

102 : -
100 -20

88 -45
73 -25
70 -60
70 -50
73 -40
69 70

7i . :70
76 -80

Pfandbriefs
Bodeakredit - Obligation «* .

T. K. UL

88  60
84 :60

69 -90
98 -50
65 -25

112 -50

79 ^ 0
89 -30

|3
85 : _
84 ^ 0
84 -90
84 -90
84 -80
84 -80
94 - —

34 ^ 0
84 -80

85 - —
84 -60

90 ^ 0
90 -35
83 -75
86 -50

60 -50
74 -30

86 -80
99-
8b-
85 -20
84 -80

88 -70

84 :60
64 -90

69 :40

98 :50
65 -30

132 -50

10070
79 -50
89 -75

83 : ~
86 -
85 . -

84 -60
85 -20
84 -90
90 -80
84 -80
94 - —

84 60
84 -80
60 -60
85-
34 -60
82 -50
90 -30
90 -25
83 -75
86 -50

60 :60
74 30

86 -80
99-
85 . -
85 -20
84 80

Terainslick « Lose.
T. K.

1. .Badische Prämien . RI
ü. .Belgische Cred.-Com— Fr
5. .Donau-Regullernng — Bst.
3iJ--Goth.Pr .Pf . il .RI
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
J . .Holl.Komm. fl.
äi/aKöln-Mlndcn. RI
2i/aLttttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . . . , . Fr
«. .Meininger Prämien . RI
«2/jNeapel (abgestempclt ) . .Le
4. .0 . sterreicher von 60. .Bst.
3. .Oldenburger . . Ri
5. .Rassische von 1864. Rbl.
ä_ do . . von 1866a .Kr . .Rbl
2i/sRaab-Graz -St . .dst
2‘la. . ex . .Anr.-Sch.

. .do. . .Anrcchte-Schelne_

185

140 -70

127 ^ 0

310 :60

OaTaraiaailcha tose-
T. L

vngsourger . II.
ßrauuschwelger . RI. 2
Freiburger . . . Fr . 1
Genna . . Le . 15
Mailänder . Le . 4
_do . . . Le . 1
Meininger . . . sfl .'
Oesterreicher von 64. . . öfl . 101
Oosterretchervonö8 . . . öfl . 10<
Ostender . Fr . 2!
Rudolfs-Stift . . . , . öfl.
Türken . Frs . 4«
. . .do. . .Ult . Frs .. . .
Ungarische StaAslose öfl . 10
Venetlauer . Le Si

166

IVechsel.
Kelchsbauk -Dlskont 4 %

In Reichsmark.

Amsterdam . . .'. ." . A
Antwerpcn -Brüssc ! .Fr . 10
Italien . . Lire .10
London . EjJrl . . .
Madrid.
Ncw-York . Doll. 10
Paris . . . .Fr . 10
Schweizer Bankpl . . Ir . '
St. Petersburg — S. >.. 10
Triest.
Wien 4 h r

V. K. L. K.
168 .90 168775

8075 80725
31- 81 .05
20 .455 20 .482

3175 81775
81735 81775

6475 8470

51/aAllg. Rent.-Anst. Stuttgart
31/8Bay .Vereins -Bank Müncher
4.Bod.-Cred.-Verelnsb Jf ürnbg.
4. . . .do. . do. do. .
31/a. .do. do. do. . .
4.Bayr .Hyp.-Weehselb .8 . 17-3
4. do. do.. . unverlosbaT
31/8. . .do. do.
Na . . .do. (unverlosbar ). .
t .Bay.Bod.-Cr.-A.Würzb .8 .7,1!
1. . . .do. do. do. 8 .9,1!
zi/2. .do . do. versch . Serie-
t .Berl . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/a.de . .Serie V-VI.
t . . .do. Serie V1I-V1H.
1. . . do. .Serie XIII-X1Vn, 191!
4. . .do.Komm.-Obl. S.I . u .l91-‘
3i/aD.Grundkredlt .Gotha S .3,
3i|a. .do. .Serie 5/8 r . 100.
4. . . .do. .Serie 6(7 . .
4. . . .do. .Serie 16 unkiind . S9R
3i/a. .do. .Serie 11 unkünd . 191!
4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4. . . .do. .Serie 13 unkiind, 1911
4_ do. .Serie 14 unkiind. 19H
i .Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/0!
31/a. , .do. . .do.. .unkündb . 190!
4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 1
4. . . .do. .Serie 21 unkünd . 192'
4. . . .de . -Seile 18 unkünd . 190-
3Va. .do. .Serie 12, 13 lind 15.
4. . . .do. .Serie 20 unkünd .191'
4. Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4-
4_ do. Serie 50 unkünd . 192!
3»(, . .do. Serie44 unkünd . 191:
31/2. .do. Serie 28—30 und 32
31/2. .do. Serie 42. -■■■■
4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 141-4/
4. .do.S.471-540 unkünd .b. 191
4 .do.S.54t-610 unkünd .b.1911
3i/2do. Sl -190n.301-.310unk.bl91:
3i(aMeinlng.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 unkünd . b .l9P
ji/a .do. Serie X. ,
4. ,Mltteld .Bodenkred .Greiz2 -(
3i(a. do. . . . unkünd . b. 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Bam
8t/a. do. do. do.
M/aPr-Boi -A.-Bk. S. IVverl . 11
1. . . .do. do. . S. 17 a. 18. .
4. . . . do. do. . S. 21. -
3Öa. .do. do. . S. III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkiind . 1903.
zi/a.do. voll 86-89, 94-9
31/9.do . .von 1904 unkünd . 191:
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3i(a. . .do. do. .
I . do.von 1904 unkünd .191:
4. do.von 1905 unkünd . 191
4. do. . Korn, von 1908. . . .
.do . . Kom. von 1909—
1. .Rh . Hyp.-B. Mannh . 1902/0-
4. . . .do. . unkünd .bis 1912S.9:
i _ do. .unkünd .bis 1917—
4. . . .do. . unkünd .bis 1919. . . .
i _ do. .unkünd .bis 1921.
ji/a -versch .u .S.94 unk . b . 191-'
3'ia Kommunal-Obllgatlonon.
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 3, 5, 7,8,9 u. 9a
4. .do.Sorlo 10 unkünd . b. 191:
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 191t
4. .do.Serie 12 unkünd . b. 192t
4. .do.Serie 13 unkünd . b .1022
31(28.2,4,unk .1904,8 .6 nnk.1903
4. Westd ,Boden.Köln,S.VII191
§1/3. .do. . Serie IV unkünd . 1907
4.No.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
31/2. .do. .S. 8-1», unk. 1906/07
4. .Nass. Landesb. L.V. u . "W.
4. do_ Lit~Y nnk. 1917.
33/4. . .do. . . . LiL U.
3t(2. . .dO. . , . LlLF .G. H.K.L. .
31/2. . . do. . . . LittJ . . . .
3V». . .do. . . . LILM. N. P .Q.
31/3. . .do. . . . Lit. R u. S . . . .
3t/a. . .do. . . . Llt. T.
5. do. . . . Lit. 0.
I .Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13u. 16
4. . . . .do. . . . S. 14,15 n. 17. . . . .
4.L.-Kr.-K. Cassel 8.22 nnk .1914
4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916.
4. . .do_ Serie24 unk. 1921. .
t . . .do_ Serie25 unk. 1922. .
4 . . .do . . . Serie 26 unk. 1924. . .
31/2. do. . . Serie 21 unk. 1917. . .

87 - -
10-10
17-10
>7 10

97 60
97 -60
90 -80
86 -90
93 -
93-
83-

181 :-
Ufs
95 -

101 -30
85 -
95 -50
96-
85 -
95 -50
95 -50
95 -50

8475

96 50
95 -
86 -40
96-
94-
95-
88 -60
86 50
86 -50
94 -50

95 -50
85 -50
86-
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
97 -30
8770

67-
90 -10
97 10

3?«
91 75
86 -90
93-
93-
83-

180  70

, 11 -2085-
95 -50
96 - -
85-
95 50
95 -50
95 -50
94 -
8475
95 -
96  50
95-
86 -40
96-
94-
95-
83 -60
86 -50
86 -50
94 -50
95 -̂ -
95 -50
65 -50
86 -̂ -
94 -80
86 -
93 -50
84 -10
97 -30
6770

94 -40
94 -60
85-
94-
93 -50
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -42
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94 .-
94 - -
84 -40
85-
95 -20
93 -90
98 -90
94 -25

&-

84 - —
93 -10
8375
99-
99 .-
96 —
91 -50
91 -50
91 -50
91 -60
91 -50
88 -
96 -90
96 -90
90 -25
96 -25
96 -50
96 -70
97-
87-

9A-40
94 -60
85-
94 - -
93 -60
84 -50
84 -50
92 -40
84 -20
93 -40
93 -40
95 -40
95 -30
93 -90
93 -90
93 -80
94-
94 - -
84 -40
8b - ~
9570
93 -90
93 -90
94 -25
95-
96 —
83 -89
94 -20
84-
93 -10
8375
99 .-
99-
96 - -
91 -50
91 -50
91 -50
91 -60
91 -50
88 --
96 90
96 -90
9675
96 -25
96 -50
96 -70
97 - -
87-

Aktien von
Indaatrie -Ilnternehauungen.

T. L

U L

185-

126 :30

113 :50

76-60
141-75

128 -20

1U :50

30 -80

UL
35-

203 -50
37 60

165-

.Mumimum.
Aschaffenb.Buntpap
Aschaffenb. Masch.
Bad-Zuck-Waghänse
Blelst.FaberNürnbg
Brauerei Blndlng . .
Fraukf . Hennlnger
Kempff.
Stern , Oberrad_
Parkbranerei.
Sonne, Speter . . . . .
Storch , Speter.
Nürnberg.
Bronze'abr .Schlonck
Ceinentw. Heldelberf
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Anglo-Guano
Bad. Anll. Soda —
Biel Silb. Braubach.
D. Gold. SUbersch . . .
Chem.Fabr .Goldnbee
Farbwerke Höchst
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Aceum.Fbr Berlin
de Liebt und Kraft,
do. Cont Nürnberg . .
do.Gesellsch. Allg-
do. Labmeyer.
do. Scbuekert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LederNlederrh,Splei
Leder St. Ingbert . .
Splcbarz , Pr .-Aktie:
Ludw, Walkmühle . .
Maschlnenlab.Kleyer
Armatur Hilpert . . .
Bielefeld, Dürkopp.
Faber u. Schleich"!
Schnellpr .Frankenti
Hafcnmühlc.
Ptnseifabr . Nürnberg
Press!,. Spirit . (Bast
WegellnChem.Russ. .
Zellst -Fabr .Waldbo-
Saug . Hoch- u. Tiofb
do. intern .St.-Afct. .
do. . .do. . .Pr .-Akt . .
Siidd. Immobl. (40%
Chem.Fbr . Grleshein
Fabr .-Ver.Mannhetn
Motorfabr. Oberursc
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktienbrau
Br. Tivoli Statt .art.
Br. Werger Worms.
r>orz .u stet .Wessel

262 75
169 . -
107 -90
216 -75
270 . -
185 -10
124 -55
120 .-
193-

81 - -
67-
40 -50
.71-

14470
127 -75
117 -50
602 -

75 -50
618 -50
230 85
693 50
399 -
226 -
300 -50
128 - -

24475
128 -50
14675
113-45
.1070
,89-

82-
162-
332 -25

91-
305 75

95-
297 -90
111 -50
269 -50
S85-—
>16-
.76 -50

20370

259 :50
249 - -

15470
306 -10
170 -50

93-
60 - -
52 -50

Vollbeaahlta Bankaktien.
blVML

Badische Bank.
Bayer .B.-Cr .-A. W
Bayer . Handelsban!

.do . .

1
4
8.5

131/j
9%
61/2

121/2
6
6

10
81/2

10
9

10
8
9
8
7
4SI.
61/2
7

12
8.5
71/2

13.3
7
9
8
6.»
7
9
5
5‘/2
81/2
Pit
7
«
7
6

6 5 Vor. Arader n . Cs . . 10470
5 6 3t .-Anleihe von 94 8770

W-/2 12.8 3uschtheraderL !t.A
lll/s 11.9 . . do. Lit-B
1% Ufa Czak&th-Agram- 20 - —
0 5 .do, . .Pr .-Akt
5 0 Fünfklrchen -Bares.
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.r Oest.-Ungar . Staats !- 151 - —
0 0 _do .Öiidb.,Lomb 19 —
4 4 Prag -Dux .-Pr .-Akt
51/f b .do . . St .-Aktie,
l *u 3»/, Kaab-Ocdenbnrg . . . 64 -50
5 5 3tuhlw.-Raab-Graz
a.4 2.8 Italien . MIttolmeor.
5.5 6.2 .do . . .. d .Ges.Siel
5.» 5.« . , .do. . . Mer., Adr.
3.2 3.2 Westsicilianer.
7 8 Orient-Betriebs . . . 19/ . —
6 6 Salt . Ohio R . R- 9135
5 6 Pensvlvan R . R. 112-
6 5-/2 inatalischeEiseub. 118 —
6.8 8 luxemb .Prinz Henr

10 11 irazerTramwnv. 195 . -

UL
261 . -
169 . -
107 - -
217 - -
270 -
18570
124 -65
120 .-
193 -50

81 - -
67-
40 -50

171-

145 : -
128-
117 -50
595 . -

75 .50
61570
230 .85
585 -25

975

242:
128—
145 .75
213 . -
11070
189-

48.
82-

162 - -
333 -

91 - -
305 -

95-
ill-
26970
385 -
216 - -
173 70

54-
203 -80
204 -

59 -60
249 -90
300 . -
15470
306 -10
17070

93-
60-
5270

8
6
8a

14
81/2
61/2

12i/2
6
6

10
81/2

10
9

10
81/2
9
71/2
71/2
431,
61/2
8

12
9.2
71/2

lO.s
7
9
8
8.4
7
9
3
5- /2
8-/2
8
7
6- /.
7
6

_Hyp .-Wechse
BerltnerHandelsges
Darmstädter Bank
Deutsche Back . . .
Elfekt .Wcchselb - .
Vereinsbank . . . . . .
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank . . .
Slsenb .-Rentenb . .
Frankfurter Bank,

.do . . .Hyp .-Bant
. . .do. Hyp .-Kr .-V

Goth. Grnndkr .-Ban
Luxemb Intern .Bk. t
detal lb,n.Metallg.-G
4ttteld .Bd.-Kr.Grel
Mltteld . Creditbank
Nationalbank f . D.
Nilrnb Vereinsbank
Oest. -Ungar .Bank
Oest. Länderbank.
Dost. Kredit .
Pfälzische Bank.. .
Pfalz . Hypotheken.
PreussischeBodenkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank.
Rhein.Hypotheken!,
Schaaffh -Bankvcreln
Schwarzb . Hvp.-Bk
Südd . Bodenkredit.
Wiener Bankverein.
Württ . Bankanstalt
Wttrtt Notenbank . .
Württ. Vereinsbank
Commerz.Dlsk.-Bk.

f . L
12870
139-
14970
297 -
15170
11675
24070
112 -
11870
18775
149 -45
18570

96 -
214 -75
155 -90
163-
148 50
13670

11670
110 -60
248 70
14070
123 -80
191 -
122 -90
194 - -
151 - -
13870
126 -75
194 -
109 -40
102 -50
130-
12970
133 -40
.1670

.33 40
107 -10

UL
128-
139 - -
149 -30
297 - -
15170
116 -25
~ 0 50
„2-
118-
187 -35
149 50
186 —
196-
314 . 75
256 . -
163-
148 -50
136 70

11675
110 -60
249 -80
140 -80
12370
190 - -
12 t>.90
194 - -
151-

12670

10970
102 -50
179 70
129 50
13370
116-
13370
107 10

Auswärtige Börse»-
Berliner Börse*

Telegraphische Bchlu» kä^
3 . J«»1

Berlin.
Deutsche Fond » ,

a/i .Reichsanleihe abgestempelt—
3. do. .
l '/*.Prensslsehe Konsoto, ahgestempeli
t . de. .

». .Argentimer . .
i .do _ rea UM. .
Buenos Aires . . . .
l*/4 Griechen eensoL Geld,ent ».
Jü/4 Italiener . .
4-/2 Japaner . .
5. .Mexikaner Anleihe . . .
t . .Oesterrolchlsche Goldrente.
|i (, . do. Silberreut ». . . . .
J . -Portugiesische Staats cnte _ . . -•■
t . ,Rumänische Anleihe von 1890. . .
t . do. von 1898. .

.do . von 1905. . .
. . .Serbische Rente . . .
. . .Türken (anl .). . . . . . . . . . . . . . .
Tflrkenlose.
1. .Ungarische GoMrente . . . . . . . . . . .

. .Prlvatdlskoat . . .

r . L
Aktien Inl . Transport -Anstalten.

UL
18470
134 . -
16470
12775
11135

108 : -

130 :-

84*1 84s Lüb.-Büch .-Hamb. . . 184 -70
7 7 .■Ulg.Dentseh . Klein» l | 4~81/2 9 .yig .Lok.-Strassenb 164 50
0 10 damb .-Am-Paketf. 128 -60
7 8 N’nrd deutscher Lloyc 112  26
6l/? 61/s 3raunschw . Landest,
5 5 Oasseier Strassen !)- 108 - -
6 6 I. Elsenbahn -Betrlel 110 --
6 3üdd.Elsenbahn -Ges 130-
6 0 vVestd.Eisenbahn . . .

Fisenbahn -Aktien . -
Oesterreicbische Staatsbahn . . . . . . .
Lombarden . •
Mittelmeer . . . »»»»»». »
Prinz Helnrlehbahn.
Ganada Pacific Eisenbahn

Bank -Aktien . — 3- Jntli '_
oesterrelchiscb » Kredit -Anstalt . . . . . itzl -,
Berliner Handelsgesellsebaft . . . . . . . . ‘
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Dlscnnto Commandlt . . . . . . . . . . . .
Dresdner Bant.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank . .
Mitteldeutsche Kreditbank . . . . .
Mittelrhelnlscbe Kreditbank
Plälztsche Bank . .
Reichsbank . . .

Aktien aaol . Transportanstalten.
T. L UL

10470
8770

20 : -

15070
1875

64 . -

197-
9075112. -

118 —

195 : -

ProTinslal - and Äommnnal-
Obligationen.

T. L

. . .PreuSs.Rhemprov . E. 20n. 2l!
3,;j . . do. .E. 10, 12/16, 19,24,29
Si/s. .4o. .E . 18.
3. . . . do. .E. 9, 11, 14.
iy/2Frankfurter Lit. R. .
Ai/,_ do. Lit. S. von 188!
31/2. . . .do. Lit. T. von 1891
31/2. . . .do. Lit. U. von 189/1
3i j . . . .do. Lit . V. von 1891
3«s . . . .do. Lit. W. von 189!
4. do. von 19»
aifeBÜden-Baden von 1898/190;
zr/sHombnrg v. d. H.
;>i/2Karlsruho von 1902.
z . do. . . . von 1886.
3. do_ von 1896.
4. do. . . . von 1907.
3VsLlmbnrgabgestempelt.
4. .Mainz von 1899.
4_ do. . von 1900. « . . .
3>/s. .do. . von 1878 und 1883.
31/2. .do. . von 1886 und 1888. .
3i/a. .do. .abgestempeltvon 1881
31/2. .do. . von 1894. .
3i/2Wiesbaden abgestempelt . . .
31/2. . . .do . . . . . von 1887/1902.
31/2. . . .do. . . . . von 1903.
4. do. von 1901 und 190-
4 . do. nnk. 1918.
4’ . do. von 19C8r. 193!
4. do. Serie II.
4. do. Serie III.
Zi/sVorms von 1887/1889.
31/2. .do . . .von 1903.
I _ do. . .von 1901 nnk. 1907
«ifeBukarest von 1888.
41/2. . .do_ von 1898.
4. .Lissabon von 1881.
4. do_ 400r . . .
3.8 Neapel, staatlich garantion
3.8. do . . kl

Vj-
84 -50
83 -50
93 -30

8870
8870
94 -
90-
9670

8970
90 -20

9470
9470
88  70
8S - -
88 -

8775

9570
9570

UL
97 - -
87.

93 -30

887»
9270
94. -
90-
9670

90-
9070

9470
9470
8870
87 -60
87 -60

8 -15
7-65

95 -20
95 -20

Wiener Börse.
Wien , 3 - Juni.

602 . -
572 75
781 . -
509 -
48375

Kredit -Aktien.
Ui,10,1 bank.
Ungarische Kreditbank
Wiener Bankverein . . .
Länderbank.
Türkische Lose. .
Alpine . .
Staatsbahn.
Lombarden ' - .
Türkische Tabak

214 -75
786 70
688 - -

JO-25
426 -

602 -50
57170
780 70
508 -50
483 -
214-

68770

42470
matt

Engliscüe Consols. .
Canada Pacific . . . . . . . . . . .
Baltimore . , , . «. . *• •♦••••••
Rio Tinto . . . .
Union. .
Steels . .
De Beer«. .
Modderfont

Aaslündische Fond ». — 3Ä5

14
30
18
10
12
0
m/s
0

10
4

13
12
11
20
8

40
10
18
18
11
14
0
0
6
6Vs
6

12
10
10»/*
0

18

Industrie -Werte . ' 3
Allgem. Elektrizität . -Aktien --
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktien.
Rheinische Stahlwerke . . . . .
Rlebeck Montan.
Wittener Stahlrohren . .
srosse Berliner Strassenbahn.

Niederwaldbahnen.

2. Juni.
Esch weiter Bergwerk . . . - - - - '
Oberachl. Elsenbahn -Bedsn . ■-
Oberschi. Eisenindustrie . . • • •
Berliner Elektrische Werk*. - -
Gelswelder Elsen. . • • •'
Gesellsch. f. el. Untern . Beru»
Hallesehe Maschinen.
Köln-Musen, . ...
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe.
Miilheimer Bergwerk . .
Orensteln &Koppel. .
Rhein-Nassau . v 'i“
Rheinische Metallwaren v . M-. . .
Siemens Elektr . Betrieb.
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . . . . . .
Vereinigte Stablw . v. d. ZU *“
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . • • •••

3 . Jnul.
Bocnnmer unssum . —
Dentsch-Lnxemburg Barg» --"
Lenrahütte.. . . .
Harpener. ..

b»KNew -Yorker
JS. w -York . 2. Juni, S *

Geld anl 24 Stunden.
.de . . letztes Darlehen.
Sllber-Bulllon . .
Atch. Topeka n. Santa Fe Share-
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . • • • •
Chicago Milwaukee und St.
. . . . Shares . . • • All,'
Denver und Rio Grande c«mm
Erle . .
..

asÄSf
Missouri Pacific . . .
New-York Zentralbahn . . • • - •
Norfolk und Western comm. .
Northern Pacific comm
Readlng comm. . ; • • "j .
Rock Island Comp, prefereo
Southern Pacific . • • • *' .
. . .do . . . Rallwaycomm . . - '

do. do. . .prefereo -•
Union-Paclflc comm -• • • • • * .,
.do . prefered . • • • •
Webash prefered ■• • • • •***,.
Amalgamatod Coppez• •• • ## .Anaconda Copper ■• • • **• .
General -Eleetrie . • • • • • *
United States Steel Coro

Londoner Börse.
London , 3 Juni

75 -25 . .
200 - - 198 —

93 - 92-
68 -75 6875

16072 157 -62
62 - 62-
16 -59 16 -56
12 -65 12 -59

-Vew -York , 2 - JlUl1,
Aerice Km «r . « rozo ■• ♦*"**

-de . . April . .
do. . Mal . - **- " .

Werten Nr. 8 red. loh» — **.
. . .de . . Mal . .
. . .4o . . JuU . . .
. . de . . 8eptember •« »** *. ,tUieiokeNr . . . .
. .de . . September
Gleen Nr. I niedrigster P»̂
. . de . . . höchsterPf—
Bessern« Stahl ■• • • • • **
Stahlschienen
Kupfer . ——

„ 2. Ju®1
Chtc “ * 0 '

, «»**'
Weizen Mai. .
. de . . .JttU. . . . . . . . .

. . de . . .September
Meis Mal . .
. .do .Juli . . . . . . « » ** .
Hat« Mal.

g$
fällt

9t

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausfüh^ #if‘
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H., Niooiass
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